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Landweer / Renz (Hg)
Handbuch Klassische Emotionstheorien
Emotionen sind in den letzten Jahren als zentraler Gegenstand der 
Ethik, der philosophischen Anthropologie und der Philosophie des 
Geistes wieder entdeckt worden. Die Thematisierung von Gefühlen 
hat in der Philosophie durchaus Tradition. Seit Platon und Aristoteles 
gehºren Reþexion auf und theoretische Erklªrung von Gef¿hlen zur 
Philosophie. Viele dieser klassischen Emotionstheorien haben indi-
rekt auf die heutige Diskussion Einþuss, andere erºffnen gerade in 
ihrer heute ungewöhnlichen Sicht neue Perspektiven. Der vorlie-
gende Band, in dem die wichtigsten Emotionstheorien von Platon 
bis Wittgenstein vorgestellt werden, soll für die aktuelle Philosophie 
der Gefühle neue Anschlussmöglichkeiten aufzeigen.
2012, 712 S, Kt, (Gruyter)
231692		  34,95

Denker, Alfred
Unterwegs in Sein 
und Zeit
Einführung in das Leben und 
Denken von M. Heidegger
»Er wurde geboren, arbeitete 
und starb« – so pointierte Martin 
Heidegger, was am Leben des Ari-
stoteles philosophisch bedeutsam 
sei. Mehr hªtte er auch von sich 
am liebsten nicht preisgegeben; 
allein das Werk sollte zªhlen. 
Aber Leben und Werk gehörten 
gerade bei Heidegger unzertrenn-
lich zusammen. 

Mit zahlreichen bisher völlig un-
bekannten Details aus dem Leben 
Martin Heideggers.
2011, 238 S, Gb, (Cotta)
231450	  22,95

Heidegger, Martin
Briefwechsel mit 
seinen Eltern und Briefe 
an seine Schwester und 
ihre Familie
Martin Heideggers Denken hat 
einen maÇgeblichen EinþuÇ nicht 
nur auf die Philosophie, sondern 
auch auf die Theologie, Literatur- 
Geschichts- und Gesellschafts-
wissenschaft oder die Medizin.
2012, 256 S, Gb, (Alber)
231826	  59,00

Winkler, Norbert
Meister Eckhart 
Norbert Winkler legt die Schwer-
punkte dieser Einführung auf die 
Metaphysik, die Intellekttheorie 
und die Ethik Eckharts
2011, 196 S, Kt, (Junius)
231384	  16,90
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Düsing, Klaus
Subjektivität und Freiheit
Zum Idealismus von Kant bis Hegel
Die Beitrªge - zum Teil bislang unverºffentlicht - 
legen dar, was èSubjektivitªtç um 1800 und heu-
te bedeutet, ferner, wie Zeit, Einbildungskraft und 
Selbstbewußtsein bei Kant und Fichte entwickelt 
werden und wie der Zirkeleinwand zu vermeiden 
ist. Düsing arbeitet heraus, welche Bedeutung Sub-
jektivitªt und Metaphysik in Hegels Kantkritik sowie 
in Schellings und Hegels eigenen Theorien erhal-
ten, wie Sittlichkeit und Freiheit bei Kant und Hegel 
bestimmt werden, und schließlich, welche Paradig-
men die idealistische Ästhetik Schellings, Hölderlins 
und Hegels bereithªlt.
2012, Gb, (frommann-holzboog)

232604		   78,00

Sehr geehrte Damen und Herren,
Verehrte Freunde der Philosophie,

der Mensch versteht sich neuzeitlich als “maître 
et possesseur de la nature” (Descartes), als 
jemand, der über Natur und Dasein herrscht 
und verfügt. Diese Macht kommt dem 
Menschen aber nur als Maschinenmensch 
zu. Ausgehend von der Überzeugung, daß 
einzig er auserwählt sei, umgreift er vermittels 
der Technik den ganzen Erdball, um diesen 
nach Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit 
umzugestalten.

Während also einerseits das Ganze von 
Natur und Dasein in den Einzugsbereich 
der fragmentierten Technik rückt, gerät das 
Ganze selbst, das Warum und das Woraufhin 
zunehmend aus dem Blick. Der Mensch, in 
der Technik ein Riese, “ist bereits weitgehend 
verameist”,  heißt es bei Hans-Henny Jahnn 
0836+ dq hrs+ rn cdrrdm Cdƽmhshnm cdq @ldhrd
Mensch, “zum Spezialisten degeneriert.”

Wider das Spezialistentum haben wir für Sie 
diesen Katalog mit neuen philosophischen 
Büchern erstellt. Alle philosophischen Bücher 
ƽmcdm Rhd hl Hmsdqmds vhd fdvngms tmsdq
“www.philo-sophos.de”
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Hanke, Thomas
Bewusste Religion
Eine Konstellationsskizze zum 
jungen Hegel
Erstmals wird in dieser Studie die von 
D. Henrich initiierte Methode der Kon-
stellationsforschung konsequent auf 
die Genese des Hegelschen Denkens 
angewandt, so dass eine „Konstel-
lationsskizze“ für die Zeit von 1792 
bis 1802 entsteht. Durch sie gelingt 
es, die Hegel eigene Verschrªnkung 
von fundamental- und religionsphilo-
sophischen Motiven angemessen zu 
erhellen.
2012, 224 S, Kt, (Pustet)

231497	  29,90

Franz, Michael
Tübinger Platonismus
Die philosophischen Ausgangs-
punkte von Hölderlin, Schelling 
und Hegel
Das Buch stellt eine Alternative zur 
gªngigen Sicht der Entstehungsge-
schichte des Deutschen Idealismus 
vor, indem eine spezielle Rezeption 
des Platonismus, wie sie in Tübingen 
am Ende des 18. Jahrhunderts mög-
lich war, als Ausgangspunkt der prin-
zipiellen Überlegungen der Tübinger 
Freunde nachgewiesen wird. 
2012, 190 S, Kt, (Francke)

231482	  49,00

Borowski / Jachmann / Wasianski
Immanuel Kant
Sein Leben in Darstellungen von 
Zeitgenossen
Immanuel Kant hat von sich und 
seinem Leben wenig Aufhebens ge-
macht. Von ihm selbst hat die Nach-
welt nahezu nichts Privates erfahren. 
Dass es über sein Leben gleichwohl 
zuverlªssige Nachrichten gibt, ver-
danken wir diesen drei in ihrem 
jeweiligen Temperament ganz un-
terschiedlichen Biographien seiner 
Zeitgenossen. 
2012, 271 S, 3 Illustr., Gb, (WBG)

232073	  29,90

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo sophos-Team und Ihr

Dr. Erich Schönleben
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Jaeschke / Arndt
Die Klassische Deutsche Philosophie nach Kant
Systeme der reinen Vernunft und ihre Kritik 1785-
1845
Die Autoren zeichnen erstmals ein integrales Bild der Klas-
sischen Deutschen Philosophie nach Kant, das auch weniger 
prominente Positionen einbezieht und nicht einem teleolo-
gischen Deutungsmuster folgt, also nach einer Vollendungs-
gestalt dieser Philosophie fragt.
Kants Forderung, die Philosophie als „System der reinen 
Vernunft“ auszuarbeiten, ist für die auf ihn folgende Gene-
ration von Philosophen – Reinhold, Fichte, Schelling, Hegel 
und die ,Frühromantiker‘ Novalis, Schlegel und Schleierma-
cher – bestimmend gewesen. Ihre Verwirklichung hat jedoch 
unter den Bedingungen von Jacobis Charakterisierung und 
Kritik der Philosophie Spinozas als eines Vernunftsystems 
gestanden. Diese Spannung gibt der Klassischen Deutschen 
Philosophie nach Kant ihre alle internen Unterschiede über-
greifende Einheit.
2012, Gb, (Beck)
227899	  	 78,00

Plutarch
So nicht, Epikur!
Drei Schriften gegen 
Epikur aus den Moralia
Der griechische Schriftsteller 
Plutarch unterzieht in dieser 
Auswahl aus den „Moralia“ 
den Hedonismus Epikurs ei-
ner scharfen Kritik. 
2011, 190 S, Kt, (Akademie)
231376	  19,80

Mansfeld / Primavesi (Hg)
Die Vorsokratiker
Gr / Dt
Diese Ausgabe bietet die Frag-
mente und die wichtigsten 
sekundªren Zeugnisse der 
frühgriechischen Philosophen 
auf dem neuesten Stand der 
Forschung. Den Texten und 
ihren Übersetzungen gehen 
jeweils philosophiegeschicht-
liche Einführungen in Leben 
und Werk der einzelnen Den-
ker voran, die die Stücke in 
ihren Kontext einordnen und 
Hinweise zu ihrer Deutung 
geben.
2012, 800 S, 4 Abb, Kt, 
(Reclam)
231802	  20,00

Rehfus, Wulff D. (Hg)
Geschichte der 
Philosophie
Bd I Antike und Mittelalter
Die vierbªndige ĂGeschichte 
der Philosophie“ informiert 
auf knappstem Raum über-
sichtlich und klar über Leben, 
Werk und Denkmodelle der 
wichtigsten Philosophen von 
der Antike bis zum 20. Jahr-
hundert. Die Bªnde basieren 
auf dem 2003 erschienenen 
„Handwörterbuch Philoso-
phieñ. Alle vier Bªnde sind 
zum Paketpreis von 34,99 ú 
erhªltlich!
2012, 128 S, Kt, (UTB)
231382	  9,99

Avicennas „Buch über die 
Erste Philosophie“ ist eine 
monumentale Enzyklopªdie 
der philosophischen Wissen-
schaften seiner Zeit und wur-
de bereits im 12. Jahrhundert 
ins Lateinische übersetzt. Die 
vorliegende Ausgabe doku-
mentiert diesen Schl¿sseltext 
in seiner arabischen und la-
teinischen Tradition mitsamt 
deutscher Übersetzung.
2012, 380 S, Gb, (Herder)
232192	  49,00

Aquin, Thomas von
Die Seele
Erklªrungen zu den drei 
Büchern des Aristoteles
Die drei Bücher über die 
Seele sind die vollendetste 
und in sich abgeschlossenste 
Schrift, die wir von Aristoteles 
besitzen. Die Auslegung, die 
Thomas von Aquin dazu gab, 
ist die umfassendste, tiefste 
und bestverstªndlichste, die 
je zu diesem Werk geschrie-
ben wurde. 
2012, 453 S, Gb, (Ontos)
231380	  98,00

Welsch, Wolfgang
Der Philosoph
Die Gedankenwelt des 
Aristoteles
Was immer spªter Philosophie 
heißen sollte, verdankt sich 
nicht Platon, sondern seinem 
genialen Schüler Aristoteles. 
Behandelt werden in dieser 
Gesamtdarstellung sªmtliche 
Bereiche, denen Aristoteles 
sich gewidmet hat. Zudem 
wird erörtert, wie die aristo-
telischen Auffassungen im 
Lauf der Geschichte bewer-
tet wurden und was von ih-
nen heute als überholt, was 
andererseits als noch immer 
gültig anzusehen ist oder wie 
manche Auffassungen für 
unsere Zeit zu aktualisieren 
wªren. 
2012, 400 S, Gb, (Fink)
232346	  39,90

Avicenna
Metaphysik. Auswahl 
aus dem Buch über die 
Erste Philosophie
Erster Teilband; Arabisch 
- Lateinisch - Deutsch
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Gredt, Joseph
Die aristotelisch-tho-
mistische Philosophie
Erster Band: Logik und 
Naturphilosophie
„Wir stellen hier die aristo-
telisch-thomistische Philoso-
phie für solche Leser dar, die 
sie in gedrªngter, aber klarer 
Schau kennen lernen wol-
len. Vor allem die obersten 
Gedanken und die aus ihnen 
hervorgehenden wichtigsten 
Ergebnisse werden sichtbar 
gemacht.“ (Vorwort)
2012, 434 S, Gb, 
(ed. scholasticae)
231984	  98,00

Merkel, Frank
Die fünf Wege des Tho-
mas von Aquin und die 
moderne Kosmologie
Die fünf Wege (quinque viae) 
in der ‚Summa contra Gen-
tiles‘ sowie in der ‚Summa 
theologica‘ des Thomas von 
Aquin stellen das dar, was 
wahrhaft als Klassiker der 
Gottesbeweise bezeichnet 
werden kann. Obgleich kei-
ner der f¿nf Wege originªre 
Gedanken Thomas‘ sind, 
stellen sie aufgrund ihrer 
Homogenitªt und Akribie ein 
wichtiges Fundament des 

Basile, Giovanni Pietro
Kants Opus postumum und seine Rezeption
Diese Arbeit bietet eine Darstellung und kritische Diskus-
sion der Wirkungsgeschichte von Kants Opus postumum. 
Das Opus postumum zu interpretieren heiÇt aufzuklªren, 
ob Kant, wenn auch nur implizit und indirekt, den früheren 
Transzendentalismus aufgibt, um sich an einem subjektiven 
Idealismus à la Fichte bzw. einem objektiven Idealismus à 
la Schelling auszurichten, oder ob vielmehr das Opus postu-
mum eine kohªrente Entwicklung der kritischen Grundle-
gung der Philosophie bietet. Der rote Faden der hier vorge-
legten Studie ist die Rekonstruktion der Dialektik zwischen 
den Vertretern der beiden hermeneutischen Standpunkte, 
getragen von der Überzeugung, dass Kant bis zuletzt die 
Begrenztheit des menschlichen Geistes vertritt.
2012, 432 S, Gb, (Gruyter)
232130	  	 109,95

rationalen Glaubens für die 
christlichen Kirchen dar. Seit 
die fünf Wege vor über 750 
Jahren verfasst wurden, hat 
sich die Rezeption und Kritik 
einer enormen evolutionªren 
Wandlung unterworfen. 
2012, 48 S, Kt, 
(Master Publ.)
232117	  24,00

Franciscus de Mayronis
Kommentar zum ersten 
Buch der Sentenzen
Mit Franciscus de Mayro-
nis beginnt in Anlehnung an 
Duns Scotus eine neue Me-
taphysikkonzeption im Mit-
telalter, die an die Stelle der 
aristotelischen Substanz-
ontologie den Begriff des 
formalen Gehalts und den 
Begriff der inneren moda-
len Bestimmung setzt. Der 
Sentenzenkommentar des 
Franciscus de Mayronis stellt 
fraglos die wichtigste Fas-
sung seines Werkes dar und 
wird hier zum ersten Mal in 
einer deutschen Übersetzung 
vorgelegt.
2012, 480 S, Gb, (Herder)
231383	  50,00

Sirchich von Kis-Sira, 
Andreas
Zum eudämono-
logischen Konzept des 
Boethius
Eine Untersuchung zur 
Consolatio Philosophiae
Die vorliegende Untersu-
chung versteht die „Con-
solatio Philosophiae“ des 
Boethius als kritische Ausei-
nandersetzung mit den eu-
dªmonistischen Gl¿ckskon-
zeptionen der Antike. Dabei 
rückt sie Boethius’ Glücks-
begriff in direkte Bezugsnªhe 
zu dessen Deýnition der Per-
son als „naturae rationabilis 
individua substantia“, um die 
These zu verfolgen, dass der 
Mensch grundsªtzlich gl¿cks-
fªhig ist, weil er subjektfªhig 
ist. Wahres Glück kann da-
mit kein Zufall und kein Ge-
schenk mehr sein, sondern 
es liegt in der vernunftmª-
ßigen Erkenntnis.
2012, 100 S, Kt, (AVM)
231979	  29,90

Wulf, Maurice de
Geschichte der mittel-
alterlichen Philosophie
Die Darstellung der mittel-
alterlichen Philosophie mit 
ihren scholastischen und 
nichtscholastischen Schulen, 
sowie den jüdischen und ara-
bischen Nebenströmungen 
bilden den Höhepunkt dieses 
dem Grundsatz der Kontinu-
itªt verpþichteten Werkes. 
Das Fortwirken dieser Philo-
sophie wird bis ins 17. Jahr-
hundert hinein verfolgt und 
bietet somit eine umfassende 
Darstellung der mittelalter-
lichen Philosophie, die zeigt, 
dass „die Scholastik am Man-
gel an Menschen und nicht 
am Mangel an Ideen verýelñ.
2012, 461 S, Gb, (Ontos)
232489	  98,00

www.philo-sophos.de
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Honnefelder / Möhle (Hg)
Wolfgang Kluxen: 
Aspekte und Stationen 
der mittelalterlichen 
Philosophie
Was bedeutet Philosophie im 
Mittelalter? Was sind die ent-
scheidenden Entwicklungen 
und Wendepunkte im Mittel-
alter, ohne die der Weg des 
philosophischen Denkens von 
der Antike in die Moderne 
nicht zu begreifen ist? Wa-
rum sind Thomas von Aquin, 
Johannes Duns Scotus, Wil-
helm von Ockham und Ni-
kolaus von Kues bedeutende 
Denker von bleibendem 
Rang? Der Band versammelt 
erstmals die wichtigsten phi-
losophie-historischen Beitrª-
ge Kluxens zum Mittelalter in 
einem Band.
2012, 500 S, Gb, 
(Schöningh)
231079	  60,00

Quero-Sánchez, Andrés
Über das Dasein
Albertus Magnus und die 
Metaphysik d. Idealismus
Die idealistische Metaphysik 
deýniert die Wahrheit als das 
Nicht des Zufªlligen, welches 
selbst als das eigentlich Ne-
gative verstanden wird. Das 
wahrhaft Seiende wird also 
erst durch die Verneinung der 
Verneinung freigelegt. Diese 
Auffassung ist für Heinrich 
von Gent, Dietrich von Frei-
berg, Meister Eckhart, aber 
auch für Hegel charakteri-
stisch. Dagegen ist die Meta-
physik Alberts des Großen als 
Idealismus-Kritik zu verste-
hen: Sie fasst das Zufªllige 
als das am Wirklichen Teilha-
bende auf. Es geht Albert um 
kein Wissen über dem Da-
seienden, sondern um eines 
über das Daseiende.
2012, 740 S, Kt, (WK)
231988	  69,00

Regenbogen, Arnim
Chronik der philosophischen Werke
Von der Erýndung des Buchdrucks bis ins 20. Jhdt.
Die „Chronik der philosophischen Werke“ ermöglicht einen 
vergleichenden Zugriff auf die Abfolge zunªchst unverbun-
dener, aber dann doch in möglicher Wechselwirkung stehen-
der Verºffentlichungen philosophischer Texte aus alter und 
neuer Zeit, der in dieser Prªgnanz auch mit den heutigen 
Recherchemöglichkeiten im Internet nicht einlösbar ist.
Diese Chronik ist ein Lexikon von ganz besonderer Art: Sie 
gibt annotierte ¦bersicht ¿ber die zeitliche Nªhe (oder auch 
Ferne) der Publikation der ersten Ausgaben der bedeu-
tenden philosophischen Schriften und Werke seit Gutenberg 
ohne eine vorlaufende Einordnung und Sortierung der ein-
zelnen Titel nach Schulen, Richtungen oder sonstigen, z.B. 
geographischen Kriterien. Die Chronik ermöglicht dem Le-
ser und Nutzer - anders als die bekannten und eingeführten 
kleinen und groÇen Lexika, die in alphabetischer Folge die 
Werke entweder nach den Namen der Autoren oder nach 
der Buchstabenfolge in der Titelei auþisten -, beim Nach-
schlagen eines bestimmten Werktitels nicht nur das Datum 
der Erstveröffentlichung und eine kurze Angabe über den 
besonderen Inhalt dieses Werks zu ermitteln, sondern sie 
eröffnet ihm zugleich den Blick auf das Umfeld aller bedeu-
tenden philosophischen Publikationen verschiedener Her-
kunft und Zielsetzung, die zeitnah oder zeitgleich oder kurz 
darauf hier oder dort erschienen waren und so allgemein 
zugªnglich wurden.
2012, 639 S, Kt, (Meiner)
231842	  	 48,00

Albertus Magnus und 
sein System der 
Wissenschaften
Schl¿sseltexte  - Lt / Dt
Die Prªgung unserer Kultur 
als einer Wissenschaftskultur 
sowie die Einsicht, dass eine 
umfassende Weltdeutung 
einer Vielzahl wissenschaft-
licher Disziplinen und unter-
schiedlicher Methoden bedarf, 
sind Ergebnisse der mittel-
alterlichen Auseinanderset-
zung einer auf Offenbarung 
beruhenden religiösen Welt-
sicht mit einer paganen Welt-
deutung. Dieser Band bietet 
erstmalig eine umfangreiche 
Zusammenstellung der ein-
schlªgigen Texte Alberts in 
lat/dt Übersetzung.
2011, 542 S, Kt, (A.dorff)
231379	  29,80

Seewald, Michael
Verisimilitudo
Die epistemologischen 
Voraussetzungen der Got-
teslehre Peter Abaelards
Betrachtet man die epistemo-
logischen Voraussetzungen 
von Abaelards Gotteslehre, 
tritt der Einþuss Augustins zu 
Tage. Eine Auswertung sei-
ner Konzeption des formalen 
Erkenntnisgrunds, der ma-
terialen Methodik sowie der 
positiven Reichweite des sich 
auf Gott hin ausrichtenden 
menschlichen Geistes zeigt, 
dass Abaelard einen Entwurf 
vorlegt, der verschiedene er-
kenntnistheologische Denk-
weisen miteinander verbin-
det. 
2012, 262 S, Gb, (Akad.)
231386	  79,80
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Mill, John Stuart
Freiheit und Gleichberechtigung
Werke in 5 Bªnden und 6 Teilen, Bd. 1
Diese Ausgabe versammelt zum ersten Mal seit über 120 
Jahren die wichtigsten Schriften des großen Nationalöko-
nomen, Freiheitsdenkers und Kªmpfers f¿r die Gleichbe-
rechtigung der Frau. Zahlreiche Texte der auf f¿nf Bªnde an-
gelegten Ausgabe mit insgesamt über 5000 Seiten werden 
hier zum ersten Mal auf Deutsch vorgelegt. Im Mittelpunkt 
steht Mills Freiheitsphilosophie. Im ersten Band ist gleichzei-
tig auch sein großer Einsatz für die Gleichberechtigung der 
Frauen dokumentiert. Denn John Stuart Mill forderte ebenso 
das Frauenwahlrecht wie das Scheidungsrecht und gilt heu-
te als einer der ersten Feministen.
2012, 800 S, Gb, (Murmann)
232436	  	 54,00

Cusanus, Nicolaus
Philosophische und 
theologische Schriften
Zu Unrecht erlebt der Re-
naissance-Philosoph, dessen 
Denken bereits zu seinen 
Lebzeiten revolutionªr war, 
erst in unserem Jahrhundert 
eine Renaissance. Literarisch 
hochgebildet, verdichtet sich 
in seinen philosophischen 
und theologischen Schriften 
das mystisch-spekulative Ge-
dankengut eines Meister Eck-
hart mit den neuplatonischen 
Theoremen etwa eines Pro-
klon oder Pseudo-Dionysius 
Areopagita zu einer Lehre, 
die ihn als einen Philosophen 
ausweist, der bereits an der 
Schwelle zur Neuzeit und 
damit lange vor den postmo-
dernen Theoretikern eine Ra-
tionalitªtskritik avant la lettre 
übte.
2012, 768 S, Kt, (Marix)
231728	  30,00

Ockham, Wilhelm von
Probleme der 
Metaphysik
Die erstmals in deutscher 
Sprache vorgelegten vier 
Texte des Ockhamschen 
Sentenzenkommentars er-
örtern Fragen der Metaphy-

sik und des Individuums. 
Ockham behandelt hier die 
erkenntnistheoretische Un-
terscheidung von intuitiver 
und abstraktiver Erkenntnis 
als grundlegend für jede the-
oretische Erkenntnis. Er geht 
der Frage nach, ob das Uni-
versale außerhalb der Seele 
und getrennt vom Individu-
um existiert.
2012, 360 S, Gb, (Herder)
231385	  41,00

Erasmus von Rotterdam
Das Lob der Torheit
Vor 500 Jahren schrieb Eras-
mus von Rotterdam seinen 
europªischen Bestseller, und 
bis heute entfaltet der ge-
sellschaftskritische Rundum-
schlag eines der gelehrtesten 
Humanisten seine elektrisie-
rende Wirkung. Denn darin 
geht es ganz schön scharf 
zur Sache, alle bekommen 
ihr Fett weg: alte Knacker, die 
sich mit jungen Frauen ver-
gnügen, prassende Reiche, 
bornierte Eliten, vor allem 
aber die gesamte Geistlich-
keit der heiligen Mutter Kir-
che. 
2012, Laufzeit ca 210 Min,
Audio-CD, (Roof)
232185	  19,99

Erasmus von Rotterdam
Das Lob der Torheit
Erasmus Desiderius von Rot-
terdam zªhlt zu den bedeu-
tendsten Reprªsentanten 
des philosophischen Huma-
nismus. Als Philologe und 
Kirchenkritiker bestimmte er 
wesentlich die Grundlagen 
der protestantischen Bewe-
gung mit.
2012, 130 S, Kt, (Reclam)
232434	  5,00

Kreimendahl, Lothar
Die Kirche ist mir 
ein Greuel
Studien zur Religionsphi-
losophie David Humes
Die Hume‘schen Auseinan-
dersetzung mit der Religion 
ist von dem aufklªrerischen 
Impetus getragen, den Men-
schen vor allen Ansprüchen 
der Religion in Schutz zu 
nehmen, mögen sich diese 
auf Offenbarungsinhalte oder 
auf rationaltheologische Ein-
sichten berufen. Damit leistet 
Hume einen erheblichen und 
bis in die unmittelbare Ge-
genwart fortwirkenden Bei-
trag zur Konstituierung eines 
auf Autonomie abzielenden 
Menschenbildes.
2012, 300 S, Kt, (K&N)
231302	  48,00

Fischer, Norbert (Hg)
Die Gnadenlehre als 
„salto mortale“ der 
Vernunft?
Natur, Freiheit und Gnade 
im Spannungsfeld von 
Augustinus und Kant
Augustinus und Kant ha-
ben auf je eigene Weise die 
Dialektik von Freiheit und 
Gnade gedacht. Wªhrend 
Augustinus‘ Gnadenlehre, 
radikal aufgefasst, eine „Lo-
gik des Schreckens“ (Kurt 
Flasch) enthªlt, bezeichnet 
Kant eine Lehre von Glau-
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be und Gnade, nach der die 
„moralische Beschaffenheit 
des Menschen“ nur vom „un-
bedingten Ratschluß Gottes“ 
abhªngt, als den Ăsalto mor-
tale der menschlichen Ver-
nunft“. Im Spannungsfeld 
dieser beiden Denker werden 
philosophische und theolo-
gische Grundfragen sowie 
Antwortversuche von Anselm 
bis Derrida erörtert.
2012, 320 S, Kt, (Alber)
231731	  39,00

Schröder, Peter
Hobbes
Grundwissen Philosophie
Thomas Hobbes (1588–
1679) ist einer der Klassiker 
der politischen Philosophie. 
Seine Lehre bildet den ent-
scheidenden Ausgangspunkt 
f¿r Fragen um das Verhªlt-
nis von menschlicher Freiheit 
und Herrschaft. Seine The-
orie des Gesellschaftsver-
trags ï der Einzelne verlªsst 
den rechtlosen Naturzustand 
und etabliert mit anderen ei-
nen Staat, indem er auf sein 
»Recht auf alles« verzichtet, 
um im Gegenzug vom Sou-
verªn garantierte Sicher-
heit zu erhalten – bildet die 
Grundlage für den liberalen 
Rechtsstaat der westlichen 
Demokratien.
2012, 160 S, Kt, (Reclam)
232433	  9,90

Lyre / Schliemann (Hg)
Kant: Prolegomena
Ein gemeinschaftlicher 
Kommentar
Auf der Suche nach einer 
„künftigen Metaphysik, die 
als Wissenschaft wird auf-
treten können“, liefert Kant 
in seinen Prolegomena eine 
philosophische Grundlegung 
von Mathematik, Naturwis-
senschaft und Erfahrung 
und deýniert zugleich die 
Grenzen des dem Menschen 

Smith, Adam
Untersuchung über Wesen und Ursachen des 
Reichtums der Völker
Dieses bahnbrechende Werk des schottischen Moralphilo-
sophen, Rechtstheoretikers und Nationalökonomen Adam 
Smith (1725 -1790) wurde erstmals am 9. Mªrz 1776 in 
London veröffentlicht. In vielerlei Hinsicht ein typisches 
Werk der schottischen Aufklªrung, zªhlt es zu den epocha-
len Schriften des 18. Jahrhunderts. Der “Wealth of Nations” 
wurde zum Markstein in der Geschichte der Wirtschafts-
wissenschaften. Er steht heute für eine politische und 
wirtschaftliche Ordnung, die sich allen Alternativentwürfen 
gegenüber als überlegen erwiesen hat. Die Ausgabe bietet 
eine neue Übersetzung von Monika Streissler.
2012, 924 S, Kt, (Mohr)
231701	  	 29,00

möglichen Wissens. Die Pro-
legomena stellen somit eine 
klassische Einführung in sei-
ne Metaphysik dar.  Neben 
der fortlaufenden Kommen-
tierung des Textes bietet der 
Band außerdem zwei Son-
derartikel zum Verhªltnis der 
Prolegomena zur Kritik der 
reinen Vernunft auf der einen 
und zu seiner Naturphiloso-
phie auf der anderen Seite.
2012, 240 S, Kt, 
(Klostermann)
231877	  19,80

Heidemann, Dietmar
Kant
Einf¿hrung und Texte
2012, 160 S, Kt, (UTB)
232129	  12,99

Höwing, Thomas
Praktische Lust
Kant ¿ber das Verhªltnis 
von Fühlen, Begehren und 
praktischer Vernunft
Die Studie bietet eine um-
fassende Interpretation von 
Kants Aussagen über die 
praktische Lust, die auf ei-
ner detaillierten Analyse von 
Kants allgemeinen Ansichten 
zur Natur von Lustgefühlen, 
seiner Konzeption des Be-
gehrens und seiner Theorie 

der praktischen Überlegung 
aufbaut. Auf diese Weise bie-
tet der Autor nicht nur eine 
neue Sichtweise auf Kants 
Handlungstheorie und Mo-
ralphilosophie, sondern ar-
beitet auch dessen Beitrag 
zu zentralen Fragestellungen 
der Theorie der Emotionen 
heraus.
2012, 176 S, Gb, (Gruyter)
232115	  79,95

Vorderobermeier, Konrad
Sinnlichkeit und 
Verstand
Zur transzendental-lo-
gischen Entfaltung des 
Gegenstandsbezugs bei 
Kant
Mit Analysen zu den wich-
tigsten Theoriestücken der 
Vernunftkritik verschafft der 
Autor Zugang zu einer Neu-
bewertung des beweisstrate-
gischen Gesamtzusammen-
hangs der transzendentalen 
Logik. Es ergibt sich ein 
Gesamtbild, das in der un-
gebrochenen Radikalitªt des 
kantischen Denkens die Res-
sourcen zur Lösung der Pro-
blematik sieht.
2012, 320 S, Gb, (Gruyter)
231939	  109,95
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Lafollette, Hugh
International Encyclopedia of Ethics
Unmatched in scholarship and scope, The International En-
cyclopedia of Ethics is the deýnitive single-source reference 
work on Ethics for students, scholars and professionals, pu-
blishing online and in print February 2013. Work on the En-
cyclopedia has been shepherded by an Editor-in-Chief and 
two Associate Editors. Its content was shaped by the distin-
guished members of the Editorial Board, and all entries have 
been blind reviewed by an independent Review Board.
Comprised of over 700 entries, ranging from 1,000 to 10,000 
words in length, written by an international cast of subject 
experts, the Encyclopedia is arranged across 8 fully cross-
referenced volumes, plus a comprehensive index volume. 
Featuring coverage of the major philosophical, legal, and re-
ligious traditions, this reference offers an unprecedented le-
vel of authority, accuracy and balance with all entries being 
blind peer-reviewed.
2013, 10 Vols, Gb, (Wiley)
231259	  	 1.199,00

	

Chiba, Kiyoshi
Kants Ontologie 
der raumzeitlichen 
Wirklichkeit
Versuch einer anti-realis-
tischen Interpretation der 
Kritik der reinen Vernunft
Die Abhandlung verteidigt 
gegen die heute vorherr-
schenden realistischen Inter-
pretationen des kantischen 
transzendentalen Idealismus 
eine anti-realistische Zwei-
Welten-Interpretation. Zu-
dem wird Kants Anti-Realis-
mus mithilfe der von Michael 
Dummett und Crispin Wright 
entwickelten analytischen 
Begrifþichkeit prªzisiert. 
Diese erweist sich als frucht-
bar für die Analyse der kan-
tischen Position selbst, 
2012, 430 S, Gb, 
(Gruyter)
231105	  109,95

Starobinski, Jean
Rousseau
Eine Welt von 
Widerstªnden
In seiner epochalen Studie 
zeichnet Starobinski prªzise 
nach, wie Rousseau zum Mei-
ster der Anklage einer Welt 
wird, in der Ungerechtigkeit 
und Unterdr¿ckung alltªglich 
sind; eine Welt, deren Zer-
rüttetheit sich in allen ihren 
Widersprüchen im Seelenle-
ben des großen Philosophen 
spiegelt. Die Brisanz seiner 
Gedanken zur Demokratie, 
zur Sprache und zur Erzie-
hung ist gerade in den heu-
tigen Zeiten uneingeschrªnkt 
aktuell.
2012, 576 S, Kt, (Fischer)
231488	  12,99

Cassirer, Ernst
Über Rousseau
Nie zuvor ist die innere Zer-
rissenheit von Rousseaus 
Schriften mit solcher Konse-
quenz philosophisch ernstge-
nommen worden wie in Ernst 
Cassirers großer Studie von 
1932. Cassirer zeigt den epo-

chalen Kritiker der modernen 
Zivilisation und Entfremdung, 
den revolutionªren Theo-
retiker des Gesellschafts-
vertrags, aber auch den 
skrupulösen Erforscher der 
eigenen Existenz, den ein-
þuÇreichen Pªdagogen und 
den einsamen Melancholiker. 
Den verborgenen Angelpunkt 
dieses schillernden Kosmos 
ýndet Cassirer in Rousseaus 
Theorie der Subjektivitªt und 
der universellen praktischen 
Vernunft, auf deren Grundla-
ge wenige Jahre spªter Kant 
die Grundprinzipien seiner 
Moral- und Rechtsphilosophie 
entwickeln konnte. 
2012, 160 S, Kt, 
(Suhrkamp)
231062	  10,00

Moder, Gregor
Hegel und Spinoza
Negativitªt in der gegen-
wªrtigen Philosophie
Zwei der einþussreichsten 
Philosophien der Neuzeit 
scheinen in einem radikalen 
Gegensatz zu stehen: Spino-
za und Hegel, philosophisch 
gesprochen entweder die 
unendliche, unverªnderliche 
Substanz oder die unend-
liche, produktive Negation 
der Negation. Was passiert, 
wenn Hegel Spinoza trifft? 
Hegel meinte dazu, man sei 
Spinozist oder gar kein Philo-
soph. Spinozisten wie Althus-
ser oder Deleuze meinten, 
Hegel habe ein èIdentitiªts-
denken« durch die Hintertür 
eingeführt. Dieses Buch un-
ternimmt den Versuch, beide 
Seiten zur Sprache kommen 
zu lassen und jede Seite aus 
der kritischen Perspektive 
der anderen zu sehen.
2012, 220 S, Kt, 
(Turia + Kant)
232497	  22,00

Der Mensch lebt nicht vom 
Brot allein. Nach einer Weile 

braucht er einen Drink. 
(Woody Allen)
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Bruce / Barbone (Hg)
Die 100 wichtigsten philosophischen 
Argumente
Wer sich mit Philosophie befasst, wird vor allem mit einem 
konfrontiert: mit Argumenten. Wie in keiner anderen Wis-
senschaft werden Thesen und Positionen strikt mit logischen 
Argumenten belegt und widerlegt. Es gehört daher für jeden 
Philosophen zu den Kernkompetenzen, Argumente klar und 
deutlich zu formulieren, sie auf Gültigkeit hin zu überprü-
fen und Schwachstellen in Argumentationen ausýndig  zu 
machen. Gleichsam gibt es innerhalb der verschiedenen 
philosophischen Disziplinen zahlreiche Argumente, die als 
Standardargumente gelten. Dieses Buch fasst die 100 wich-
tigsten, gegliedert nach philosophischen Disziplinen, zusam-
men. Sie werden kurz und prªgnant in ihrer typischen Form 
als Prªmissen und Konklusion dargestellt. Einf¿hrende Hin-
weise ermöglichen eine Einordnung des Arguments in den 
Kontext der Debatte. 
2012, 400 S, Gb, (WBG)
232140	  	 79,90

Saar, Martin
Die Immanenz der 
Macht
Politische Theorie nach 
Spinoza
In den Schriften des Spinoza 
zeichnet sich eine bedeut-
same ideengeschichtliche Al-
ternative zu den bekannteren 
Wegen in die Moderne ab, die 
noch nicht ausgeschöpft ist. 
Martin Saar zeichnet das fas-
zinierende politische Denken 
Spinozas nach, gibt einen 
Einblick in seine wechselhafte 
Rezeptionsgeschichte und 
wirbt für die systematische 
Produktivitªt seiner radi-
kalen ontologischen Theorie 
der Politik. In ihrem Zentrum 
stehen die Begriffe Macht, 
Imagination und Affektivitªt, 
und mit ihrer Hilfe lassen sich 
heutige Lebensformen und 
Regierungsweisen besser be-
greifen.
2013, 450 S, Kt, 
(Suhrkamp)
232175	  17,00

Nitz, Timo
Absolutes Identitäts-
system
Eine Einführung in die 
Identitªtsphilosophie 
Schellings
Mitten in der Zeit, in der der 
Geist und das Ich in der Phi-
losophie den Siegeszug über 
die Natur antreten, formu-
liert der junge Schelling seine 
philosophischen Grundsªtze. 
Auf das Leib-Seele-Problem 
kann es für ihn nur eine Ant-
wort geben: Weder Realis-
mus noch Idealismus können 
für sich genommen die wahre 
Philosophie sein. Denn jede 
Denkrichtung für sich kann 
das Ganze nicht hinreichend 
erklªren. Geist und Natur 
sind in Wirklichkeit zwar nicht 
das Gleiche, in Wahrheit je-
doch dasselbe. Nach Schel-

ling liegt die Wahrheit daher 
in beiden zugleich: in einer 
absoluten Identitªt. Timo 
Nitz untersucht, worin diese 
absolute Identitªt bei Schel-
ling besteht und wie sie sich 
theoretisch entfaltet. Hierzu 
werden neben der Identitªt 
insbesondere Schellings Be-
griffe der Indifferenz, Potenz 
und Idee eingehend beleuch-
tet
2012, 140 S, Kt, (Tectum)
231142	  24,90

Bergson, Henri
Schöpferische 
Evolution
L‘évolution créatrice
Brillant geschriebenes und 
nobelpreisgekröntes Haupt-
werk Bergsons, das weit 
über die Lebensphilosophie 
hinaus auf die Literatur und 
Ästhetik der Folgezeit wirkte 
und auf Autoren wie Proust, 
Gide, T. S. Eliot und Musil 
groÇen EinþuÇ aus¿bte. Die 
Grundfrage des Werks lautet: 
Gibt es etwas, das alle Lebe-
wesen in ihrer Entwicklung 
gemeinsam haben und das 
insofern ein bestimmendes 

Merkmal des Lebens selbst 
ist? Bergson ýndet die Ant-
wort im titelgebenden Begriff 
der „schöpferischen Evoluti-
on“. Als treibende Kraft und 
Ursache aller Verªnderungen 
macht Bergson dabei den 
ursprünglichen „élan vital“ 
(Lebensimpuls) aus, der zu 
einem Zentralbegriff seiner 
Philosophie wurde.
2012, 408 S, Kt, (Meiner)
231466	  68,00

Stratenwerth, Günther
Über die Freiheit des 
Willens
Eine phªnomenologische 
Untersuchung mit Arthur 
Schopenhauer
Tªglich zeigt uns die Erfah-
rung, dass unsere Welt einer 
Ordnung strenger Natur-
gesetze unterliegt und da-
rin nichts ohne notwendige 
Ursache geschieht. Ebenso 
überzeugend lehrt sie aber, 
dass unsere Handlungen 
ausnahmslos durch einen 
inneren Antrieb hervorge-
bracht werden. Sie werden 
gewollt. Wo sich diese beiden 
Überzeugungen begegnen, 
stoßen wir auf das Problem 
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Vetter, Helmuth
Grundriss Heidegger
Ein Handbuch zu Leben und Werk
Der »Grundriss Heidegger« versteht sich als eine Einführung zu Martin Heideggers Leben 
und vor allem als Nachschlagewerk zu seinen Schriften. Diese haben einen Umfang von 
nahezu 27.000 Seiten, verteilt auf die bisher erschienenen 79 Bªnde der Gesamtausgabe, 
wozu noch zahlreiche Einzelverºffentlichungen und Briefbªnde kommen. 
Der erste Teil, Synopsis, ist der Versuch, über ein Denken umfassend zu orientieren, das 
sein Autor unter das Motto »Wege, nicht Werke« gestellt hat. In acht Hauptteilen soll die 
Einheit dieses Denkens sichtbar werden. Der zweite Teil, Lemmata, ist ein Heidegger-
Lexikon mit 241 Stichworten von èAbendlandç bis èZwischenç. Der dritte Teil, Daten, 
umfasst drei Abschnitte: eine Übersicht über die wichtigsten Daten von Heideggers Leben 
und Wirken, Kurzbiographien wichtiger Personen aus Heideggers engerem Umfeld sowie 
Kurzbeschreibungen zu allen in den Bªnden der Gesamtausgabe enthaltenen und einigen 
in dieser noch nicht erschienenen kleineren Schriften. Der vierte Teil, Appendices, enthªlt 
ein Abkürzungsverzeichnis, ein Verzeichnis aller im Buch zitierten Literatur, das Sachregi-
ster zum ersten Teil und das Inhaltsverzeichnis des Grundrisses.
2013, 512 S, Gb, (Meiner)
232069	  			             68,00

der Willensfreiheit. Wir fra-
gen uns: Wie ist es möglich, 
dass wir als physische Körper, 
die biologisch nur funktionie-
ren, weil sie der naturgesetz-
lichen Ordnung unterliegen, 
zugleich Handlungen aus 
eigenem Antrieb hervorbrin-
gen können? Der Autor folgt 
dabei der Philosophie Arthur 
Schopenhauers und verbin-
det sie mit Überlegungen von 
Maurice Merleau-Ponty, Peter 
Bieri und Martin Heidegger.
2012, 156 S, Kt, (Tectum)
231966	  24,90

Kamphaus, André
Wie wird man, was 
man ist?
Eine Auseinandersetzung 
mit Nietzsches Vorstellung 
von Selbstverwirklichung
Selbstsein ist keine Selbst-
verstªndlichkeit, sondern et-
was, um das gerungen wer-
den muss. Vielleicht gibt es 
im Leben keine dringlichere 
Aufgabe. Was aber heißt es, 
sich dieser Aufgabe zu stel-
len? Die Suche nach einer 
Antwort führt über Nietz-
sche. Nietzsche ist einerseits 
ein vehementer Kritiker der 

modernen Selbst-Losigkeit, 
die er als zentrales Merkmal 
der zeitgenössischen Kultur 
diagnostiziert. Andererseits 
hat er die Idee eines wirklich 
freien Selbstseins doch ver-
fehlt. 
2012, 208 S, Kt, (LIT)
231370	  19,90

Lorenz / Rufýng
Friedrich Nietzsche
Friedrich Nietzsche, das en-
fant terrible der Philosophie, 
Schmerzensmann des 19. 
Jahrhunderts, sein bester 
Autor. Er lehrte uns, mit dem 
Hammer zu philosophieren, 
klªrte die Sache mit Gott und 
verlor dann den Verstand. 
Und schenkte der Welt ei-
nige unvergessene Texte. 
Doch nicht nur Nietzsches 
berühmte Werke werden 
hier kurz, klar und leicht 
verstªndlich erklªrt. Wir ge-
winnen Einblick in Nietzsches 
Kulturkritik, erfahren, wa-
rum er Wagner zunªchst 
liebte, dann verachtete und 
was ihn, den selbsternann-
ten Antichristen, mit dem so 
christlichen Löwen verbindet. 
Dabei stoÇen wir auf unzªh-

lige Weggefªhrten: Freunde, 
Feinde, Vorbilder wie J. 
Burckhardt, R. Wagner, Lou 
Andreas-Salomé, F. Over-
beck, Schopenhauer, Spinoza 
und andere.
2012, 100 S, Kt, (Fink)
230998	  19,90

Nehamas, Alexander
Nietzsche. Leben als 
Literatur
Mit der Annahme, dass 
Nietzsches Weltbild und sein 
Modell eines gelungenen Le-
bens einem geschlossenen 
literarischen Kunstwerk glei-
che, hat Alexander Nehamas 
die Nietzsche-Forschung re-
volutioniert. In der Tradition 
französischer Literaturtheo-
rie belegt er seine These ein-
drucksvoll am Beispiel Marcel 
Prousts, der dem eigenen 
Leben bis ins kleinste Detail 
nachspürte und es erinnernd 
in ein Kunstwerk verwandel-
te. Wie es unzªhlige litera-
rische Werke und noch mehr 
Interpretationen derselben 
gibt, existieren auch un-
endlich viele Möglichkeiten 
eines richtigen Lebens. Kei-
nes verdient den Vorzug vor 
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Nedo, Michael (Hg)
Ludwig Wittgenstein
Ein biographisches Album
Dieser Band setzt Ludwig Wittgenstein ein Denkmal. Micha-
el Nedo, der seine Schriften und sein Leben wie kaum ein 
zweiter kennt, zeigt Wittgenstein in Fotos, Faksimiles, Brie-
fen von und über ihn, in Zitaten aus seinen Schriften und 
in Berichten seiner Familie und seiner Freunde. Ein Album, 
das die komplexen Bez¿ge zwischen Wittgensteins Leben 
und Werk und seinem geistigen und persönlichen Umfeld 
erschließt. Ludwig Wittgenstein ist bis heute weltweit einer 
der einþussreichsten Philosophen. Sein erstes Werk erschien 
1922 in London unter dem Titel Tractatus logico-philosophi-
cus und begründete die analytische Philosophie. Seine 1953 
posthum veröffentlichten Philosophischen Untersuchungen 
wurden zum Grundlagentext der sprachanalytischen Phi-
losophie und leiteten einen Paradigmenwechsel ein: „Man 
könnte sagen, die Betrachtung muss gedreht werden, aber 
um unser eigentliches Bedürfnis als Angelpunkt.“
2012, Gb, (Beck)
232619	  	 39,95

einem anderen. Aus diesem 
 sthetizismus erklªren sich 
Nietzsches Kritik der Mo-
ral und des Christentums, 
Nietzsches »Umwertung aller 
Werte« und seine Ablehnung 
der philosophischen Traditi-
on. 
2012, 352 S, Gb, (Steidl)
231190	  34,00

Steinmann, Michael
„Sie hätten singen 
sollen, diese Seele...“
Nietzsches Denken und 
die Musik
Das Hörbuch des Nietzsche-
Experten Michael Steinmann 
stellt sowohl den Denker als 
auch den Komponisten vor. 
So wird dem ohnehin schon 
schillernden Bild Friedrich 
Nietzsches eine weitere und 
besonders faszinierende Fa-
cette hinzugefügt. Klavier-
stücke und Gedichtverto-
nungen stehen hier neben 
gut verstªndlichen Einf¿h-
rungstexten in das komplexe 
und doch so vitale Gedan-
kengebªude des ber¿hmten 
Freigeistes.
2012, Laufzeit ca. 140 Min, 
2 Audio CD, (audit. max.)
232098	  19,90

Wiggershaus, Rolf
Wittgenstein und 
Adorno
Zwei Spielarten modernen 
Philosophierens
Die sechs Kapitel des Buches 
setzen ein mit Informationen 
¿ber Ferne und Nªhe zwei-
er Zeitgenossen, von denen 
der eine, Wittgenstein, zwi-
schen Philosophie und Inge-
nieursberuf schwankte, der 
andere, Adorno, zwischen 
Philosophie und Musik. Beide 
hielten nichts von «reiner» 
Philosophie. Zwei weitere 
Kapitel vergegenwªrtigen 
das Philosophieverstªndnis 

der beiden. Sie tun das ge-
wissermaßen ohne Rücksicht 
auf einen Nachweis von Kon-
vergenzen und sind einzig 
auf die Wiedergabe der je-
weils speziýschen Ansicht, 
Haltung und Quintessenz be-
dacht, die Wittgenstein bzw. 
Adorno vermitteln. Doch die 
gemeinsame Intention, das 
verbindende Pathos zeichnen 
sich ab, wenn Wittgensteins 
Philosophieverstªndnis als 
«die Kunst, über die richtigen 
Dinge zu staunen», auf den 
Begriff gebracht wird, und 
das Adornos als «die Kunst 
unrestringierter Erfahrung».
2012, 142 S, Kt, (Schwabe)
231136	  16,50

Jaspers, Karl
Korrespondenzen
Briefwechsel
Der Psychiater und Philosoph 
Karl Jaspers hinterließ eine 
große fachliche und persön-
liche Korrespondenz, die 
historisch vom Untergang 
des Kaiserreichs bis zur Eta-
blierung der Bundesrepublik 
reicht. Aus den etwa 35.000 
überlieferten Briefen von und 

an Jaspers f¿gt die dreibªn-
dige kritische und kommen-
tierte Edition die wichtigsten 
epistolarischen Gesprªche zu 
einem Mosaik der jüngeren 
Philosophie-, Psychiatrie-, 
Politik- und Kulturgeschich-
te zusammen und vermittelt 
ein umfassendes Bild dieses 
Denkers. Die Briefwechsel 
mit Hans-Georg Gadamer, 
Karl Löwith und Rudolf Bult-
mann stehen neben den Kor-
respondenzen, die Jaspers 
mit Heinrich Rickert und Hel-
muth Plessner führte. Für die 
Psychiatrie und Psychothe-
rapie herausragend ist der 
Austausch, den Jaspers mit 
Ludwig Binswanger, Alexand-
er Mitscherlich, Kurt Schnei-
der und Viktor v. Weizsªcker 
pþegte. In den politisch-kul-
turellen Debatten nach 1945 
stand Jaspers in gedanklich 
besonders enger Fühlung 
mit Dolf Sternberger, Werner 
Krauss, Benno Reiffenberg, 
Golo Mann und Rudolf Aug-
stein.
2012, 3 Bde, 1.600 S, Gb,
(Wallstein)
231470	  99,00
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Dittmann, Lorenz
Weltbilder moderner Kunst
Werke von Kandinsky, Klee, Beckmann, Mondrian, 
Kokoschka im Licht phªnomenologischer Philoso-
phien
Den begrifþichen und sachlichen Entsprechungen zwischen 
èWeltbildernç moderner Kunst und gleichzeitigen phªno-
menologischen Philosophien widmet sich Lorenz Dittmann 
in seinem Buch. Werk und Theorie von Wassily Kandins-
ky (1864ï1944), Paul Klee (1879ï1940), Max Beckmann 
(1884–1950), Piet Mondrian (1872–1944) und Oskar Ko-
koschka (1886ï1980) kommen in Kontakt mit phªnome-
nologischen Philosophien in ihren drei Hauptausprªgungen, 
der transzendentalen Phªnomenologie von Edmund Husserl 
(1859ï1938), der existenzialanalytischen von Martin Hei-
degger (1889–1976) und der ontologischen von Hedwig 
Conrad-Martius (1888–1966).  Dabei zeigen sich erstaun-
liche ¦bereinstimmungen, die gerade nicht auf Beeinþus-
sungen zurückzuführen sind. 
2012, 288 S, Gb, (Böhlau)
231248		   39,90

Pöggeler, Otto
Die Vielstimmigkeit der 
Philosophie
Die verschiedenen Traditi-
onen des Denkens, die der 
Autor an zahlreichen Bei-
spielen anschaulich macht, 
dürfen sich nicht gegensei-
tig als abseitig erklªren. Sie 
müssen für einander zum 
Anderen werden. So führt 
die Vielstimmigkeit nicht zum 
Verlust der Verbindlichkeit; 
diese wird von ihr her gerade 
gewonnen.
2012, 183 S, Kt, 
(Fink)
232392	  39,90

Fricke / Føllesdal (Hg)
Intersubjectivity and 
Objectivity in Adam 
Smith and Edmund 
Husserl
A Collection of Essays
Can we have objective know-
ledge of the world? Can we 
understand what is morally 
right or wrong? Yes, to some 
extent. This is the answer gi-
ven by Adam Smith and Ed-

mund Husserl. Both rejected 
David Hume’s skeptical ac-
count of what we can hope to 
understand. But they held his 
empirical method in high re-
gard, inquiring into the way 
we perceive and emotionally 
experience the world, into the 
nature and function of human 
empathy and sympathy and 
the role of the imagination in 
processes of intersubjective 
understanding. The challen-
ge is to overcome the natural 
constraints of perceptual and 
emotional experience and 
reach an agreement that is 
informed by the facts in the 
world and the nature of mo-
rality. 
2012, 315 S, Gb, (Ontos)
231883	  98,00

Husserl, Edmund
Die Krisis des europä-
ischen Menschentums 
und die Philosophie
Mit einer Einführung von 
Bernhard Waldenfels
Husserl geht es auch in die-
sem 1935 gehaltenen Vortrag 
um das große Thema der Le-

gitimation der Geisteswis-
senschaften gegenüber den 
Naturwissenschaften. Doch 
das zieht heute gewiss weni-
ger Aufmerksamkeit auf sich 
als die emphatisch bemühte 
Vorstellung einer speziýsch 
europªischen Vernunft, de-
ren Funktion universalistisch 
ist und die aus Europa kein 
geographisch deýniertes Ge-
bilde macht, sondern ein sol-
ches des Geistes. »Die Krise 
des europªischen Daseins 
hat nur zwei Auswege: Den 
Untergang Europas (...)oder 
die Wiedergeburt Europas 
aus dem Geiste der Philoso-
phie durch einen den Natura-
lismus überwindenden Hero-
ismus der Vernunft.«
2012, 78 S, Kt, (CEP)
231927	  9,90

Kellerer, Sidonie
Zerrissene Moderne
Descartes bei den Neu-
kantianern, Husserl und 
Heidegger
An der Wende vom 19. zum 
20. Jhdt. war René Descartes 
für die wichtigsten deutschen 
Philosophen weit mehr als ein 
kanonischer Klassiker. Trotz 
aller Unterschiedlichkeiten 
beschªftigten Husserl, Hei-
degger und die Neukantianer 
folgende Fragen: Wie ist die 
Neuzeit zu begreifen? Welche 
Rolle konnte die Philosophie 
noch spielen, die gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts zum 
Anachronismus zu werden 
drohte? Können die mensch-
liche Erkenntnis, so wie es 
Descartes umfªnglich ï he-
roisch vielleicht – versuchte, 
und die triumphierenden Na-
turwissenschaften auf irre-
duzible, unwiderlegbare und 
allgemeingültige Prinzipien 
gegründet werden? 
2012, 250 S, kartoniert,
(Konstanz UP)
232408	  34,90
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Pippin, Robert B.
Kunst als Philosophie
Hegel und die moderne Bildkunst
Robert B. Pippin, einer der weltweit renommiertesten 
Forscher auf dem Gebiet des Deutschen Idealismus, un-
ternimmt in seinem Buch eine Zeitreise mit einem Philo-
sophen, der auf den ersten Blick dafür denkbar ungeeignet 
erscheint: Georg Wilhelm Friedrich Hegel. Ausgangspunkt 
der Reise sind Hegels 1820 in Berlin gehaltene Vorlesungen 
über die Ästhetik, in denen er bekanntlich der Kunst ihren 
Platz in seinem philosophischen System zuweist: als das 
unmittelbare sinnliche Wissen des absoluten Geistes. Mit 
Hegels Theorie im Gepªck erkundet Pippin die Bildkunst der 
klassischen Moderne, wie sie sich erst nach Hegels Tod ab 
der Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelt hat. Insbesondere 
in den Werken £douard Manets und Paul C®zannes ýndet er 
Kronzeugen für seine zentralen Thesen – und liefert ganz 
nebenbei eine konzise Geschichte der philosophischen Äs-
thetik von Kant bis Adorno und Heidegger.
2012, 200 S, Gb, (Suhrkamp)
232049	  	 26,95

Horowitz, Irving Louis
Hannah Arendt – Eine 
Radikal-Konservative
Horowitz zeigt uns Lesern vor 
allem, was wir von Arendt 
über die uralte Spannung 
zwischen Traditionen, Kul-
turen und Systemen lernen 
können. Arendts Sinn für 
Nuancen macht sie zu ei-
ner hochinteressanten Per-
sönlichkeit innerhalb der 
Ideengeschichte des 20. 
Jahrhunderts und bietet An-
satzpunkte für Kontroversen, 
die noch weit in das 21. Jahr-
hundert hinein reichen.
2012, 113 S, Kt, (Ontos)
231831	  14,99

Arendt, Hannah
Das Urteilen
»Das Urteilen« war von Han-
nah Arendt als dritter Teil 
ihres Werkes »Vom Leben 
des Geistes« geplant und 
wurde aus dem Nachlass der 
Philosophin rekonstruiert. 
Unter Berufung auf Immanu-
el Kant weist Arendt dem Ur-
teilen im Leben des Geistes 
einen speziýschen Platz zu. 
Mit seiner Hilfe orientiert 
sich der Mensch in der Welt, 
schafft er Sinn. 
2012, 224 S, Kt, (Piper)
231130	  9,99

Grillo, Nicoletta
Der Engel und der 
Spiegel
Zur Philosophie Paul 
Valérys
Dichter, Literat, Philosoph? 
Empirist, Rationalist, Struk-
turalist? Zu Paul Valéry gibt 
es höchst unterschiedliche 
Interpretationen, die aber oft 
nur die eine oder die ande-
re Dimension seines Werkes 
berücksichtigen. Dieses Buch 
hingegen mºchte die Vielfªl-
tigkeit und die Widersprü-
che seiner Reþexionen nicht 
ignorieren oder als Gedan-

kenfehler betrachten, son-
dern versuchen, die daraus 
resultierenden theoretischen 
und ethischen Implikationen 
fruchtbar zu machen. Dabei 
liegt die Annahme zugrunde, 
dass die Philosophie Valérys 
den Menschen in seiner Am-
biguitªt analysiert und diese 
zugleich als besondere Chan-
ce versteht. 
2011, 294 S, Kt, (Logos)
231278	  39,80

Foucault, Michel
Über den Willen zum 
Wissen
Vorlesungen am Collège 
de France 1970/71
Die Vorlesungen zeigen be-
reits erhebliche Spuren der 
spªteren Gedanken zu den 
Selbsttechnologien, wªhrend 
zugleich Motive der Archªolo-
gie des Wissens noch deutlich 
erkennbar sind, ebenso wie 
die gerade im Entstehen be-
griffene Genealogie der Dis-
ziplinargesellschaft. Foucault 
beschªftigt vor allem die Fra-
ge, wie eine Geschichte der 
Wahrheit beziehungsweise 

eine Geschichte der Diskurse 
über die Wahrheit zu schrei-
ben ist. Er setzt schon zu die-
ser Zeit in der griechischen 
Antike an und verfolgt das 
Thema bis zu Nietzsche. 
2012, 400 S, Gb, 
(Suhrkamp)
232050	  42,95

Pirari, Giovanni
Kritik und 
Selbstsubjektivierung
Kritik, Subjekt und 
Perspektive der Selbst-
bestimmung in Foucaults 
Spªtwerk
Foucaults machttheoretische 
Schriften beschreiben, wie 
die Macht auf das Subjekt 
einwirkt und die Konstitution 
seiner Subjektivitªt beein-
þusst. Seine letzten Arbeiten 
skizzieren die Möglichkeit des 
Subjekts, von diesen Formen 
fremdbestimmter Subjektivi-
tªt Abstand zu nehmen und 
einen Prozess der Selbstbe-
stimmung zu initiieren. 
2012, 67 S, Kt, (Logos)
231305	  19,00
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Habermas, Jürgen
Nachmetaphysisches Denken II
Aufsªtze und Repliken
»Wir haben zum nachmetaphysischen Denken keine Alter-
native.« Dieser Satz, geschrieben von Jürgen Habermas in 
seiner 1988 erschienenen Aufsatzsammlung Nachmetaphy-
sisches Denken, gilt noch heute. Nachmetaphysisches Den-
ken ï das ist zunªchst die historische Antwort auf die Kri-
se der Metaphysik nach Hegel, deren zentrale Denkýguren 
vor allem durch gesellschaftliche, aber auch durch inner-
wissenschaftliche Entwicklungen ins Wanken geraten sind. 
In der Folge wurden das Erkenntnisprivileg der Philosophie 
ersch¿ttert und der Vorrang der Theorie vor der Praxis in 
Frage gestellt. Aus guten Gründen hat die philosophische 
Theorie èihren auÇeralltªglichen Status eingeb¿Çtç, sich da-
mit aber auch neue Probleme eingehandelt. 
2012, 350 S, Gb, (Suhrkamp)
232047	  	 34,95

Derrida, Jacques
Derrida anderswo
Safaa Fathys Portrªt gibt den 
Lesern Jacques Derridas die 
Möglichkeit, dem Philosophen 
anderswo zu begegnen, nicht 
in der Schrift, sondern in Ton 
und Bild. Fathy begleitet ihn 
in seine algerische Heimat, 
nach Spanien und in sein Pa-
riser Domizil. Derrida spricht 
über zentrale Gedanken sei-
ner Philosophie, über Gast-
freundschaft und die Unmög-
lichkeit einer Signatur. 
2012, Laufzeit 68 Min, 
Audio CD, (Suhrkamp)
230989	  19,90

Derrida, Jacques
Apokalypse
Von einem neuerdings er-
hobenen apokalyptischen 
Ton in der Philosophie. 
Der Tod der Philosophie, 
das Ende der Geschichte, 
das Ende des Subjektes, 
des Abendlandes, des Fort-
schritts, der Menschheit 
– Diskurse über das Ende 
durchziehen das abendlªn-
dische Denken.
2012, 132 S, Kt, (Passagen)
231145	  16,50

Derrida, Jacques
Mémoires
Für Paul de Man
Die Texte folgen den Analy-
sen Paul de Mans und ent-
wickeln den für die Dekon-
struktion so wichtigen Begriff 
der Erinnerung. Zugleich ist 
Mémoires ein Buch über die 
Dekonstruktion in Amerika 
ï die lªngst ein Eigenleben 
führt – und auch schlichtweg 
ein Buch über Amerika. Ein 
Buch ¿ber die vielfªltigen, 
unauþºslichen Verbindungen 
zwischen Europa und Ame-
rika, darüber, wie Hölderlin 
und Heidegger, Nietzsche und 
Rousseau in Amerika gelesen 
werden und wie die Lektüre 
Paul de Mans unsere Arbeit 
befruchten kann.
2012, 192 S, Kt, (Passagen)
232329	  32,00

Searle, John R.
Wie wir die soziale 
Welt machen
Die Struktur der mensch-
lichen Zivilisation
Zerfªllt die Welt in unter-
schiedliche Sphªren des 
Seins? Gibt es womöglich 
zwei oder gar drei Wirk-

lichkeiten? Nein, sagt John 
Searle, es gibt schlicht nur 
eine einzige Realitªt, deren 
Grundlage die Welt der Natur 
ist, wie sie Physik, Biologie 
und Chemie beschreiben. 
Wie sich die Bestandteile der 
sozialen Welt dennoch naht-
los in diese Realitªt einf¿gen 
lassen, warum sie ebenso 
wirklich und objektiv sind 
wie die Dinge, die unabhªn-
gig von menschlichem Zutun 
existieren, zeigt er in seinem 
neuen Buch und schlªgt da-
bei einen großen argumen-
tativen Bogen. Sprache und 
Denken, Geist und Natur, 
Freiheit und Determinismus 
werden ebenso behandelt 
wie das Wesen von Institu-
tionen, das Phªnomen der 
Macht oder der Status der 
Menschenrechte.
2012, 300 S, Gb, 
(Suhrkamp)
231078	  28,95

Mende, Dirk
Metapher - Zwischen 
Metaphysik und 
Archäologie
Schelling, Heidegger, 
Derrida, Blumenberg
Mende rekonstruiert die 
Vorgeschichte der beiden 
bedeutendsten kontinen-
talen Metapherntheorien.
Metaphern kommt in Dis-
kursen bei Derrida und Blu-
menberg eine vergleichbare 
fundierende Funktion zu, wie 
Schellings Urwesen in der 
Entwicklung des Kosmos und 
Heideggers anonymen Sein 
f¿r die abendlªndische Ge-
schichte. Die Transformati-
onsgeschichte lªÇt sich dann 
so verstehen, daß in ihr die 
systematische Stelle der fun-
dierenden Instanz umbesetzt 
wird: Urwesen, Sein, Meta-
pher.
2012, 280 S, Kt, (Fink)
232333	  34,90

Lüthe, Rudolf
Absurder Lebensstolz
Postmoderne Auseinan-
dersetzungen mit der 
Philosophie Albert Camus
Ist Albert Camus noch unser 
philosophischer Zeitgenosse 
- oder ist seine Philosophie 
in der Postmoderne nur noch 
von historischem Interesse? 
- Die hier vorgelegten Studi-
en zur Philosophie des fran-
zºsischen Existenzialisten 
geben auf diese Frage eine 
differenzierte Antwort. 
2012, 128 S, Kt, (LIT)
231619	  19,90

Amery, Jean
Hand an sich legen
Diskurs über den Freitod
»Wer abspringt, ist nicht not-
wendigerweise dem Wahn-
sinn verfallen, ist nicht ein-
mal unter allen Umstªnden 
›gestört‹ oder ›verstört‹. Der 
Hang zum Freitod ist keine 
Krankheit, von der man ge-
heilt werden muß wie von 
den Masern. Der Freitod ist 
ein Privileg des Humanen.«  
Jean Améry
2012, 14.A., 173 S, Gb, 
(Cotta)
135959	  16,95

Zhuang Zi
Vom Nichtwissen
Klassiker des chinesischen 
Denkens 4
Neben dem Tao Te King von 
Lao Tse ist das Buch »Zhuang 
Zi« bzw. »Dschang Dsi« (um 
300 v. Chr.) das zweite große 
Buch des Daoismus. Bekannt 
für seine wunderbaren Bilder 
und Gleichnisse, entfaltet es 
eine heitere und doch nach-
denkliche Sicht auf die Welt. 
Eines der großen Weisheits-
bücher der Weltliteratur.
2012, 200 S, Kt, (Herder)
231806	  14,00
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Schneider, Ulrich J
Michel Foucault
Foucault hat das Themenspektrum der zeitgenössischen 
Philosophie entscheidend erweitert, in dem er auf Phªno-
mene wie Wahnsinn, Krankheit, Kriminalitªt und Sexualitªt 
eingegangen ist. Seine Arbeiten nennt er „historisch-philo-
sophische Forschungen“ und hat dafür Methodentitel wie 
Archªologie, Diskursanalyse, Genealogie, Machtanalytik und 
Problematisierung verwendet. Diese Werkbiographie geht 
gleichmªÇig auf alle groÇen B¿cher dieses franzºsischen Phi-
losophen ein und erklªrt das philosophische Vorhaben Fou-
caults. Damit liegt eine zuverlªssige und gr¿ndliche Erlªu-
terung des ganzen Foucault vor, in der auch seine kleineren 
Schriften und seine Vorlesungen berücksichtigt werden.
2011, 264 S, Kt, (WBG)
231025	  	 39,90

lichkeiten? Nein, sagt John 
Searle, es gibt schlicht nur 
eine einzige Realitªt, deren 
Grundlage die Welt der Natur 
ist, wie sie Physik, Biologie 
und Chemie beschreiben. 
Wie sich die Bestandteile der 
sozialen Welt dennoch naht-
los in diese Realitªt einf¿gen 
lassen, warum sie ebenso 
wirklich und objektiv sind 
wie die Dinge, die unabhªn-
gig von menschlichem Zutun 
existieren, zeigt er in seinem 
neuen Buch und schlªgt da-
bei einen großen argumen-
tativen Bogen. Sprache und 
Denken, Geist und Natur, 
Freiheit und Determinismus 
werden ebenso behandelt 
wie das Wesen von Institu-
tionen, das Phªnomen der 
Macht oder der Status der 
Menschenrechte.
2012, 300 S, Gb, 
(Suhrkamp)
231078	  28,95

Mende, Dirk
Metapher - Zwischen 
Metaphysik und 
Archäologie
Schelling, Heidegger, 
Derrida, Blumenberg
Mende rekonstruiert die 
Vorgeschichte der beiden 
bedeutendsten kontinen-
talen Metapherntheorien.
Metaphern kommt in Dis-
kursen bei Derrida und Blu-
menberg eine vergleichbare 
fundierende Funktion zu, wie 
Schellings Urwesen in der 
Entwicklung des Kosmos und 
Heideggers anonymen Sein 
f¿r die abendlªndische Ge-
schichte. Die Transformati-
onsgeschichte lªÇt sich dann 
so verstehen, daß in ihr die 
systematische Stelle der fun-
dierenden Instanz umbesetzt 
wird: Urwesen, Sein, Meta-
pher.
2012, 280 S, Kt, (Fink)
232333	  34,90

Lüthe, Rudolf
Absurder Lebensstolz
Postmoderne Auseinan-
dersetzungen mit der 
Philosophie Albert Camus
Ist Albert Camus noch unser 
philosophischer Zeitgenosse 
- oder ist seine Philosophie 
in der Postmoderne nur noch 
von historischem Interesse? 
- Die hier vorgelegten Studi-
en zur Philosophie des fran-
zºsischen Existenzialisten 
geben auf diese Frage eine 
differenzierte Antwort. 
2012, 128 S, Kt, (LIT)
231619	  19,90

Amery, Jean
Hand an sich legen
Diskurs über den Freitod
»Wer abspringt, ist nicht not-
wendigerweise dem Wahn-
sinn verfallen, ist nicht ein-
mal unter allen Umstªnden 
›gestört‹ oder ›verstört‹. Der 
Hang zum Freitod ist keine 
Krankheit, von der man ge-
heilt werden muß wie von 
den Masern. Der Freitod ist 
ein Privileg des Humanen.«  
Jean Améry
2012, 14.A., 173 S, Gb, 
(Cotta)
135959	  16,95

Zhuang Zi
Vom Nichtwissen
Klassiker des chinesischen 
Denkens 4
Neben dem Tao Te King von 
Lao Tse ist das Buch »Zhuang 
Zi« bzw. »Dschang Dsi« (um 
300 v. Chr.) das zweite große 
Buch des Daoismus. Bekannt 
für seine wunderbaren Bilder 
und Gleichnisse, entfaltet es 
eine heitere und doch nach-
denkliche Sicht auf die Welt. 
Eines der großen Weisheits-
bücher der Weltliteratur.
2012, 200 S, Kt, (Herder)
231806	  14,00

Rinpoche / Napper
Bewusstsein und 
Erkenntnis im Tibe-
tischen Buddhismus
Wie nehmen wir Dinge wahr 
und wie verarbeiten wir un-
sere Erfahrungen? Welche 
verschiedenen Wahrneh-
mungsarten gibt es? Wie 
kann man verlªssliche Wahr-
nehmungen von falschen 
unterscheiden? Diese und 
andere Fragen adressiert 
dieses Buch, das sich auf ei-
nen Grundtext st¿tzt, den die 
Mönche in den Klosteruniver-
sitªten der Gelug-Tradition 
des Tibetischen Buddhismus 
studieren. Es enthªlt eine 
neuzeitliche, verstªndliche 
und auch detailreiche Zu-
sammenfassung der Grund-
lagen der buddhistischen 
Geisteswissenschaft.
2011, 180 S, Kt, (Diamant)
231717	  16,00

Godin, Christian
Philosophen und 
Werke für Dummies
Platon, Hegel, Nietzsche - 
ihre Namen kennt jeder. Aber 
lªngst nicht jeder weiÇ, wel-
cher Philosoph welche philo-
sophischen Ideen vertreten 
hat. Und was steht überhaupt 
drin in Klassikern wie der 

„Kritik der reinen Vernunft“ 
oder „Sein und Zeit“? Einfach 
nachschlagen! Dieses Lexikon 
im Taschenformat informiert 
schnell und in verstªndlicher 
Sprache über alle großen Phi-
losophen und Werke. Machen 
Sie sich auf die Reise durch 
den Kanon des Denkens von 
der Antike über das Mittelal-
ter und die Neuzeit bis in die 
Gegenwart!
2012, 128 S, Kt, (Wiley)
231118	  7,95

Godin, Christian
Philosophische Grund-
begriffe für Dummies
Philosophische Texte sind al-
les andere als leichte Gute-
nachtlektüre. Transzendent 
ist noch lange nicht tran-
szendental! Und absolut 
nicht absolutistisch! Zum 
Glück gibt es einen Wegwei-
ser im Dschungel des Fach-
chinesisch. Philosophische 
Grundbegriffe für Dummies 
liefert Deýnitionen und Er-
lªuterungen von A bis Z und 
in verstªndlicher Sprache. 
Finden Sie heraus, warum 
die Fetzen þiegen, wenn ein 
Rationalist und ein Empirist 
sich streiten!
2012, 176 S, Kt, (Wiley)
231121	  7,95
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Sommer, Andreas Urs
Lexikon der imaginären philosophischen Werke
Hºchste Zeit f¿r ein Lexikon der imaginªren philosophischen 
Werke, das unausgesprochene Ideen vereinigt. Ob Seneca, 
Cicero oder Averroes, Ockham, Pascal oder Leibniz, von den 
deutschen Klassikern Fichte oder Kant ganz zu schweigen, 
und natürlich mit Blick auf die Modernen wie Carnap oder 
Benjamin und viele, viele beinahe unbekannte Denker, zeigt 
uns Andreas Urs Sommer, wie die virtuelle Philosophie zu 
ihrem Recht kommt. Und die Philosophie wªre nicht die Kº-
nigsdisziplin der Wissenschaft, wenn sie die kritische Wür-
digung des noch nicht Verfassten nicht gleich mit ¿bernªh-
me. Und so ist das Lexikon der imaginªren philosophischen 
Werke beides – Konstruktion und Kritik des Virtuellen.
2012, 300 S, Gb, (Eichborn)
214012	  	 32,00

Meißner, Hanna
Butler
Grundwissen Philosophie
Judith Butler hat mit ihrer 
Problematisierung der natür-
lichen Geschlechterdifferenz 
viel Aufsehen erregt. Aller-
dings stellen diese Überle-
gungen weniger den Kern 
als vielmehr einen der Aus-
gangspunkte ihres Werks 
dar. Ihren ganzen Gehalt 
entfaltet diese Geschlechter-
theorie erst dann, wenn sie 
im Rahmen der butlerschen 
Überlegungen zu Subjektivi-
tªt und Handlungsfªhigkeit 
gelesen wird. 
2012, 130 S, Kt, (Reclam)
231723	  9,90

Dittrich, Christoph
Weder Herr noch 
Knecht
Deleuzes Spinoza-
Lektüren
In den èModiç oder Existenz-
weisen verbinden sich bei 
Spinoza ontologische und 
praktische Fragen. Deleuze 
widmete sich besonders in 
einer Vorlesungsreihe an 
der Universitªt Vincennes 
den Herren und Knechten 
als jenen Existenzweisen, 
die Macht begehren und in 
dieser ihr Lustprinzip ýnden. 

Ihr Wunsch ist die Vergiftung 
oder Krankheit des Men-
schen, denn Herr wie Knecht 
ziehen ihre Freude aus dem 
Negativen. Da die Macht bei 
Spinoza den niedrigsten Grad 
des Vermögens darstellt, 
kann Deleuze sagen, die 
scheinbar Mªchtigen sind in 
Wahrheit unvermögend.
2012, 256 S, Kt, 
(Turia + Kant)
232556	  28,00

Keil, Geert
Willensfreiheit
Das Buch verschafft einen 
Überblick über die neues-
te Willensfreiheitsdebatte, 
wobei es auch die Konse-
quenzen der Hirnforschung 
für das Freiheitsproblem er-
örtert. Zudem entwickelt der 
Autor eine originelle eigene 
Position. Er widerspricht dem 
philosophischen Konsens, 
dass die Fªhigkeit, sich so 
oder anders zu entscheiden, 
mit dem naturwissenschaft-
lichen Weltbild unvertrªglich 
sei. Geert Keil argumentiert: 
Wir können zwar keine Na-
turgesetze abªndern und 
sind auch nicht die ersten 
Beweger, aber dies ist auch 
nicht unbedingt nötig. 
2012, 246 S, Kt, (Gruyter)
231885	  19,95

Sandel, Michael J.
Gerechtigkeit
Wie wir das Richtige tun
Ist es in Ordnung, wenn 
Dachdecker nach einem 
Sturm den Preis für Repa-
raturen drastisch erhöhen? 
Warum gilt es als unmo-
ralisch, Leihmütter für das 
Austragen eines Kindes zu 
bezahlen? Darf ein Soldat 
einen Schªfer erschieÇen, 
der seinen Spªhtrupp an die 
Taliban verraten könnte, und 
damit das Leben von vielen 
Kameraden retten? Anhand 
solcher Beispiele aus dem 
realen Leben, aber auch aus 
Literatur und Weltgeschichte 
diskutiert Michael J. Sandel 
die für jede Gesellschaft ent-
scheidende Frage: Gibt es ein 
allgemeines Kriterium für ge-
rechtes Handeln?
2012, 320 S, Gb, (Ullstein)
232166	  18,00

Schlette, Magnus
Die Idee der Selbstver-
wirklichung
Zur Grammatik des 
modernen Individualismus
Die Idee der Selbstverwirkli-
chung zªhlt zu den zentralen 
Werten der westlichen Moder-
ne. Umso überraschender ist 
es, dass sie bisher nirgends 
systematisch untersucht 
worden ist. Im Anschluss 
an eine eingehende Ausei-
nandersetzung mit Charles 
Taylors Theorie der Moderne 
widmet sich Magnus Schlet-
te den begrifþichen Bestim-
mungen und normativen 
Implikationen der Selbstver-
wirklichungsidee. Damit lei-
stet er einen philosophischen 
Beitrag zur Individualisie-
rungstheorie und zur Theorie 
der Moderne.
2012, 360 S, Kt, (Campus)
231494	  39,90

Staudigl, Michael (Hg)
Gelebter Leib – 
verkörpertes Leben
Neue Beitrªge zur Phªno-
menologie der Leiblichkeit
Entscheidend f¿r die Leibphª-
nomenologie sind Husserls 
Einsichten, dass der Leib ei-
nerseits das „ursprünglichst 
Meine“, andererseits aber 
auch ein Ăunvollstªndig kon-
stituiertes Ding“ ist. Husserl 
zeigte damit an, dass unse-
re Leiberfahrung nicht nur 
von einer unaufhebbaren 
Zweideutigkeit gezeichnet 
ist, sondern letztlich von ei-
ner ontologischen Spaltung 
bzw. einem originªren Ent-
zug kündet, die sich auch mit 
den methodischen Mitteln 
von Reþexion und Reduktion 
nicht aufheben lªsst.
2012, 288 S, Kt, (K&N)
231290	  48,00

Honneth, Axel
Das Recht der Freiheit
Grundriß einer demokra-
tischen Sittlichkeit
Das Ziel des Buches ist ein 
höchst anspruchsvolles: die 
Gerechtigkeitstheorie als Ge-
sellschaftsanalyse neu zu be-
gründen.
2012, 628 S, Kt, 
(Suhrkamp)
232126	  20,00

Schönherr-Mann, Hans-
Martin
Was ist politische 
Philosophie?
Die Grundfragen politischer 
Philosophie sind die Gerech-
tigkeit und Legitimitªt der 
politischen Ordnung, der 
Konþikt zwischen Individuum 
und Gemeinschaft, Freiheit 
und Gleichheit oder auch die 
humane Gestaltung der Bio-
politik. Neben dem klassisch 
traditionellen Modell von Pla-
ton bis Leo Strauss erlªutert  
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Stekeler-Weithofer, Pirmin
Denken
Wege und Abwege in der Philosophie des Geistes
In welchem Sinn ist es nicht ein Gehirn, das denkt, wenn 
einer denkt? Warum denkt es nicht in mir, so wie es blitzt, 
wie Georg Christoph Lichtenberg in einem berühmten Apho-
rismus sagt? Warum ist es nicht völlig absurd, wenn Martin 
Heidegger erklªrt, die Wissenschaft denke nicht? Wie ver-
hªlt sich das Denken zum Bewusstsein, zum Gedªchtnis, 
zur Sprache, zum absichtlichen Handeln, zu Praxisformen 
und sozialen Normen? Wozu ruft uns Kant auf, wenn er uns 
zum Selbstdenken aufruft? Was Denken ist, ist am Ende die 
Grundfrage der Philosophie des Geistes und zugleich auch 
jeder philosophischen und differentiellen Anthropologie. Pir-
min Stekeler-Weithofer zeigt, dass die übliche philosophy of 
mind und das Theoretisieren in den empirisch gestützten co-
gnitive sciences nicht den menschlichen Geist modellieren, 
sondern bloß erst „biologische“ oder besser „animalische“ 
Verhaltensschemata erklªren.
2012, 237 S, Gb, (Mohr)
232459	  	 69,00

Staudigl, Michael (Hg)
Gelebter Leib – 
verkörpertes Leben
Neue Beitrªge zur Phªno-
menologie der Leiblichkeit
Entscheidend f¿r die Leibphª-
nomenologie sind Husserls 
Einsichten, dass der Leib ei-
nerseits das „ursprünglichst 
Meine“, andererseits aber 
auch ein Ăunvollstªndig kon-
stituiertes Ding“ ist. Husserl 
zeigte damit an, dass unse-
re Leiberfahrung nicht nur 
von einer unaufhebbaren 
Zweideutigkeit gezeichnet 
ist, sondern letztlich von ei-
ner ontologischen Spaltung 
bzw. einem originªren Ent-
zug kündet, die sich auch mit 
den methodischen Mitteln 
von Reþexion und Reduktion 
nicht aufheben lªsst.
2012, 288 S, Kt, (K&N)
231290	  48,00

Honneth, Axel
Das Recht der Freiheit
Grundriß einer demokra-
tischen Sittlichkeit
Das Ziel des Buches ist ein 
höchst anspruchsvolles: die 
Gerechtigkeitstheorie als Ge-
sellschaftsanalyse neu zu be-
gründen.
2012, 628 S, Kt, 
(Suhrkamp)
232126	  20,00

Schönherr-Mann, Hans-
Martin
Was ist politische 
Philosophie?
Die Grundfragen politischer 
Philosophie sind die Gerech-
tigkeit und Legitimitªt der 
politischen Ordnung, der 
Konþikt zwischen Individuum 
und Gemeinschaft, Freiheit 
und Gleichheit oder auch die 
humane Gestaltung der Bio-
politik. Neben dem klassisch 
traditionellen Modell von Pla-
ton bis Leo Strauss erlªutert  

der Autor die Grundmodelle 
der modernen politischen 
Philosophie: das performa-
tive Modell (Machiavelli, Carl 
Schmitt und andere), das 
rationalistische (Kant, Marx, 
Rawls), das sprachphiloso-
phisch ausgerichtete (Cas-
sirer, Derrida) sowie eines, 
das die Beziehung zwischen 
Medien und Politik in den 
Vordergrund rückt (McLuhan, 
Baudrillard). Dabei geht es 
immer auch um die Frage, 
wie die Mündigkeit der Bür-
gerinnen und Bürger bewahrt 
und gestªrkt werden kann.
2012, 200 S, Kt, (Campus)
231492	  16,90

Margalit, Avishai
Politik der Würde
Über Achtung und 
Verachtung
Seit Platon gilt die gerechte 
Gesellschaft als Ideal in der 
politischen Theorie. Avishai 
Margalit hingegen argumen-
tiert für das Streben nach 
einer èanstªndigenç Gesell-
schaft, das heißt nach einer 
Gesellschaft, deren Institu-

tionen die Menschen nicht 
dem¿tigen. Wie eine anstªn-
dige Gesellschaft zu verste-
hen ist, entwickelt Margalit in 
Auseinandersetzung mit phi-
losophischen Theorien und 
veranschaulicht es anhand 
von Beispielen institutioneller 
Demütigung, etwa im Be-
reich des Strafvollzugs oder 
der Fürsorge. 
2012, 350 S, Kt, 
(Suhrkamp)
231041	  17,00

Heller, Bruno
Glück
Ein Streifzug durch die 
Philosohie
Was ist Glück? Jeder mag 
seine eigenen Glückserfah-
rungen haben, doch wo liegt 
das Allgemeine? Da sind die 
Philosophen gefordert. Ihre 
Gedanken helfen, den viel-
fªltig schillernden Sinn des 
Gl¿cksbegriffs zu klªren. 
2011, Laufzeit 140 Minuten,
Audio CD, (audit. max)
231096	  19,90
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Dworkin, Ronald
Gerechtigkeit für Igel
»Der Fuchs weiß viele Dinge, aber der Igel weiß eine große 
Sache.« Der griechische Dichter Archilochos hat diesen Satz 
formuliert, Isaiah Berlin hat ihn mit seinem Tolstoi-Essay 
berühmt gemacht. Aber was ist diese »eine große Sache«? 
Ronald Dworkin liefert in Gerechtigkeit für Igel eine Ant-
wort: Es sind Werte in all ihren Erscheinungsformen. Wenn 
wir verstehen wollen, was Wahrheit und Schönheit sind, 
was dem Leben Sinn verleiht, was die Moral fordert und die 
Gerechtigkeit verlangt, so müssen wir der Spur jener mo-
ralischen Einstellungen nachgehen, die menschliches Den-
ken, Fühlen und Handeln durchdringen und zu einer Einheit 
formen. Entsprechend entwickelt Dworkin eine umfassende 
Epistemologie der Moral, die bei Problemen des Wissens 
und Verstehens ansetzt und ¿ber grundsªtzliche Fragen der 
Ethik bis hin zur Politik und zum Recht führt.
Gerechtigkeit für Igel ist eines jener seltenen Bücher, das 
aus einem einzigen Prinzip eine ganze Welt erklªren und 
zugleich Orientierung geben möchte. Denn wissen wir über-
haupt noch, was ein gutes Leben ausmacht? Ein Igel-Buch. 
Eine große Sache. Ein Opus magnum.
2012, 800 S, Gb, (Suhrkamp)
231001	  	 48,00

Lenoir, Frédéric
Was ist ein geglücktes 
Leben?
Kleine philosophische 
Anleitung
»Dasein ist eine Tatsache, Le-
ben eine Kunst.« Frédéric Le-
noir haben sie ein Leben lang 
begleitet: Buddha, Konfuzius, 
Sokrates, Aristoteles, Epikur, 
Epiktet, Jesus, Montaigne, 
Spinoza, Schopenhauer und 
viele andere. In seiner klei-
nen philosophischen Anlei-
tung zeigt er, zu welchen Er-
fahrungen und Erkenntnissen 
sie ihm verholfen haben und 
uns allen verhelfen können.
2012, 220 S, Kt, (dtv)
231074	  14,90

Erlinger, Rainer
Moral
Wie man richtig gut lebt
Wir alle wollen gute Men-
schen sein. Wir alle wissen 
eigentlich, was dafür zu tun 
wªre. Doch dann wird es kon-
kret: Darf ich lügen, wenn es 

die Situation erfordert? Wie 
viel Rücksicht muss ich auf 
meine Nachbarn nehmen? 
Muss ich mein Geld ethisch 
anlegen? Rainer Erlinger hat 
nun seinen Entwurf einer Mo-
ral für unsere Zeit vorgelegt 
– alltagstauglich, beispiel-
gesªttigt, philosophisch be-
gr¿ndet, leicht verstªndlich 
und unterhaltsam.
2012, 368 S, Kt, (Fischer)
231027	  9,99

Vietta, Silvio
Rationalität
Eine Weltgeschichte
Die Entwicklung der Rationa-
litªt ist eine Erfolgsgeschich-
te. Denn die Rationalitªt 
war und ist der Motor der 
abendlªndischen Kultur und 
der Grund dafür, dass sie in 
der Neuzeit allen anderen 
Weltkulturen machtpolitisch 
überlegen ist.
Silvio Vietta zeichnet diese 
Erfolgsgeschichte nach, be-
schreibt aber auch ihre Ge-
fahren und Kurzschlüsse. In 

der Konsequenz entwickelt 
er eine andere, aisthetisch 
r¿ckgebundene und reþexive 
Rationalitªt, die uns aus den 
gegenwªrtigen Krisen he-
rausführen könnte.
2012, 500 S, Gb, (Fink)
231044	  39,90

Vašek, Thomas
Denkstücke
Lockerungsübungen für 
den philosophischen 
Verstand
Die »Denkstücke« in diesem 
Buch bieten philosophische 
Reþexionen ebenso wie lehr-
reiche Rªtsel und scheinbar 
unauþºsliche Paradoxien. 
Es geht um die Grenzen un-
serer Erkenntnis, um die Tü-
cken unserer Sprache – und 
die Rªtsel des menschlichen 
Geistes. Der Autor nimmt 
uns dabei mit auf eine Ent-
deckungsreise in die Welt 
der Philosophie, von der An-
tike bis zur Gegenwart, von 
Platon über Descartes und 
Wittgenstein bis zu heutigen 
»analytischen« Philosophen. 
Ein Buch für alle, die Lust am 
Denken haben.
2012, 180 S, Kt, 
(Suhrkamp)
232119	  8,99

Kornwachs, Klaus
Philosophie der 
Technik
Eine Einführung
Neben einer Einführung in die 
Geschichte der Disziplin liegt 
der Schwerpunkt der Bªnde 
dieser Reihe „Wissen“ auf der 
systematischen Entfaltung 
des Themas und dessen Re-
levanz für die Philosophie der 
Gegenwart.
2012, 128 S., Kt, (Beck)
231775	  8,95

Wer denkt, ist nicht wütend 
(Adorno)
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der Konsequenz entwickelt 
er eine andere, aisthetisch 
r¿ckgebundene und reþexive 
Rationalitªt, die uns aus den 
gegenwªrtigen Krisen he-
rausführen könnte.
2012, 500 S, Gb, (Fink)
231044	  39,90

Vašek, Thomas
Denkstücke
Lockerungsübungen für 
den philosophischen 
Verstand
Die »Denkstücke« in diesem 
Buch bieten philosophische 
Reþexionen ebenso wie lehr-
reiche Rªtsel und scheinbar 
unauþºsliche Paradoxien. 
Es geht um die Grenzen un-
serer Erkenntnis, um die Tü-
cken unserer Sprache – und 
die Rªtsel des menschlichen 
Geistes. Der Autor nimmt 
uns dabei mit auf eine Ent-
deckungsreise in die Welt 
der Philosophie, von der An-
tike bis zur Gegenwart, von 
Platon über Descartes und 
Wittgenstein bis zu heutigen 
»analytischen« Philosophen. 
Ein Buch für alle, die Lust am 
Denken haben.
2012, 180 S, Kt, 
(Suhrkamp)
232119	  8,99

Kornwachs, Klaus
Philosophie der 
Technik
Eine Einführung
Neben einer Einführung in die 
Geschichte der Disziplin liegt 
der Schwerpunkt der Bªnde 
dieser Reihe „Wissen“ auf der 
systematischen Entfaltung 
des Themas und dessen Re-
levanz für die Philosophie der 
Gegenwart.
2012, 128 S., Kt, (Beck)
231775	  8,95

Günzel, Stephan
Lexikon der Raumphilosophie
Der Raum und das Verstªndnis des Raums sind als groÇe 
neue Themen der Philosophie im Gesprªch. Die damit zu-
sammenhªngenden Fragen gewinnen derart an Bedeutung, 
dass von einem ›spatial turn‹ der Wissenschaft gesprochen 
wird, in Entsprechung zum ›linguistic turn‹, der das Gesicht 
der Philosophie bereits komplett verªndert hat. 
Dieses interdisziplinªr angelegte Lexikon versammelt in 
rund 650 Eintrªgen die zentralen Begriffe, Personen und 
Theorien der aktuellen Raumforschung in den Natur- und 
Kulturwissenschaften sowie der Philosophie. Die Autoren 
aus den verschiedensten Disziplinen skizzieren in ihren Bei-
trªgen prªzise die Methoden, Theorien oder die Praxis ihres 
Faches. Die Artikel bieten einen schnellen Überblick über die 
jeweiligen Ansªtze ï unter Ber¿cksichtigung der klassischen 
Vorlªufer ebenso wie der aktuellen Forschungsliteratur. 
2012, 400 S, Gb, (WBG)
232184	  	 79,90

Müller, Klaus Peter
Keine Zeit zum Leben
Philosophische Essays 
zur Zeiterfahrung in der 
Moderne
Klaus Peter Müller versteht 
Philosophie als eine Kunst 
der Orientierung. Was für 
Antworten hat aber speziell 
die Philosophie auf die ‚Krisis 
der Orientierung‘, die durch 
die beispiellose Dynamik in 
der Gegenwart verursacht 
wird? Was unterscheidet die-
se besondere Krise von den 
Problemen der Orientierung 
in der langen Geschichte der 
Philosophie?
2012, 210 S, Kt, (Tectum)
232311	  24,90

Damschen / Schönecker
Selbst philosophieren
Ein Methodenbuch
Wer philosophieren will, muss 
vor allem drei Dinge tun: 
selbst analysieren, selbst 
argumentieren und selbst in-
terpretieren. Mit diesem Buch 
kann man die Methoden der 
Philosophie praxisnah durch 
Übungen und Lösungen er-
lernen. Es ersetzt kein Lo-
gikbuch, aber enthªlt nahezu 
alles, was man für das Philo-
sophieren braucht.
2012, 327 S, Kt, (Gruyter)
231127	  19,95

Lenk, Hans
Kleine Philosophie des 
Gehirns
Diese Einführung in die phi-
losophische Betrachtung der 
Gehirnfunktionen und des 
Denkens zieht Ergebnisse 
und Verfahren der neueren 
Hirnforschung, der klinischen 
Neuropsychologie, der Philo-
sophie des Geistes und der 
Erkenntnistheorie heran mit 
dem Ziel, die Verstªndnis-
schwierigkeiten zwischen den 
philosophischen Theorien des 

Bewusstseins (der Geistestª-
tigkeiten) und den naturwis-
senschaftlichen Einsichten in 
die neurologischen Gehirnak-
tivierungen so weit möglich 
zu überwinden. 
2012, 168 S, Abb, Kt, (WBG)
231653	  29,90

Sen, Amartya
Die Idee der 
Gerechtigkeit
Ein Rundgang durch die Ge-
schichte der Gerechtigkeits-
lehren von der östlichen und 
westlichen Antike über die 
Aufklªrung bis in die Gegen-
wart. Dabei geht es Amartya 
Sen um die Frage, was die 
verschiedenen Denkmodel-
le zur Bekªmpfung real exi-
stierender Ungerechtigkeit 
beitragen können. Indem er 
buddhistische, hinduistische 
und islamische Vorstellungen 
mit den westlichen Ideen 
verbindet, eröffnet Sen über-
raschende Perspektiven für 
eine gerechtere Welt.
2012, 512 S, Kt, (dtv)
231010	  12,90

Schlothfeldt, Stephan
Gerechtigkeit
Der Autor weist nach, dass 
ein egalitªres Verstªndnis 
distributiver Gerechtigkeit 
einem Gerechtigkeitsmodell, 
dass auf Verdienst und Be-
dürfnis beruht, überlegen ist. 
Dabei wird gezeigt, daß Ge-
rechtigkeit zwar eine wich-
tige, in einþussreichen Mo-
raltheorien unterbestimmte 
Kategorie ist, aber nicht den 
einzigen Maßstab für mora-
lisches Handeln bilden kann.
2012, 224 S, Kt, (Gruyter)
231975	  19,95

Gªrtner, Wolfgang
Recht und Gerechtig-
keit von Aristoteles bis 
Habermas
Eine Einführung in die 
Ethik der Gerechtigkeit
Recht und Gerechtigkeit 
- ein Begriffspaar, das zu 
allen Zeiten die Menschen 
beschªftigt hat. In f¿nf Auf-
sªtzen lesen Sie, was bedeu-
tende Philosophen dazu zu 
sagen hatten.
2012, 184 S, Gb, (LIT)
231667	  24,90

Die halbe Wahrheit ist nichts 
wert (Stefan Zweig)
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Schnªdelbach, Herbert
Was Philosophen 
wissen
Und was man von ihnen 
lernen kann
Herbert Schnªdelbach de-
monstriert in vierzehn Ka-
piteln exemplarisch, was in 
der gegenwªrtigen Philo-
sophie verbindlich gelehrt 
und gelernt werden kann. 
Zusammengenommen sind 
seine Ausführungen ein 
brillanter Grundkurs in Phi-
losophie. Es wird beispiels-
weise gezeigt, dass in der 
modernen erkenntnistheore-
tischen Diskussion niemand 
ernstgenommen wird, der 
immer noch mit den Model-
len „Subjekt – Objekt“ oder 
„Bewusstsein – Gegenstand“ 
operiert, in der Semantik 
Bedeutung und Gegenstand 
miteinander gleichsetzt, in 
metaphysischen Fragen das 
Sein für eine Eigenschaft von 
Gegenstªnden hªlt oder in 
der Praktischen Philosophie 
Werte und Normen nicht aus-
einanderhªlt.
2012, 240 S, Gb, (Beck)
231077	  19,95

Quante, Michael (Hg)
Kleines Werklexikon 
der Philosophie
Ursprünglich hervorgegangen 
aus dem Standardwerk zu 
den philosophischen Werken, 
dem vielgepriesenen Großen 
Werklexikon der Philosophie 
(hg. von Franco Volpi 1999), 
hat das Kleine Werklexikon 
der Philosophie ausdrücklich 
den Anspruch, die Werke zu 
erfassen, die aktuell für das 
Philosophiestudium relevant 
sind. Mit rund 330 struktu-
rierten Eintrªgen, sortiert 
nach Autoren, informiert es 
über Inhalt, Hauptthesen und 
Bedeutung des jeweiligen 
Werks; die von ausgewie-
senen Fachleuten verfassten 

Artikel enthalten eine Kurz-
charakteristik des Autors, die 
wichtigsten Ausgaben sowie 
zentrale weiterführende Lite-
ratur. Ein Werkregister run-
det das Lexikon ab. 
2012, 640 S, Gb, (Kröner)
232315	  27,90

Stekeler-Weithofer, Pirmin
Denken
Wege und Abwege in der 
Philosophie des Geistes
In welchem Sinn ist es nicht 
ein Gehirn, das denkt, wenn 
einer denkt? Warum denkt 
es nicht in mir, so wie es 
blitzt, wie Georg Christoph 
Lichtenberg in einem be-
rühmten Aphorismus sagt? 
Warum ist es nicht absurd, 
wenn Heidegger erklªrt, die 
Wissenschaft denke nicht? 
Wie verhªlt sich das Denken 
zum Bewusstsein, zum Ge-
dªchtnis, zur Sprache, zum 
absichtlichen Handeln, zu 
Praxisformen und sozialen 
Normen? Wozu ruft uns Kant 
auf, wenn er uns zum Selbst-
denken aufruft? Was Denken 
ist, ist am Ende die Grund-
frage der Philosophie des 
Geistes und zugleich auch je-
der philosophischen und dif-
ferentiellen Anthropologie.
2012, 237 S, Kt, (Mohr)
232460	  29,00

Bayertz, Kurt
Der aufrechte Gang
Eine Geschichte der An-
thropologie
Bayertz hat das Denkmotiv 
des aufrechten Ganges durch 
zweieinhalbtausend Jahre 
Geistesgeschichte verfolgt, 
von Ovid über die „aufrecht 
kriechenden Maschinen“ bei 
La Mettrie, bis hin zum Appell 
an den „aufrechten Gang“ im 
November 1989 in der DDR.
2012, Gb, (Beck)
231736	  29,95

Bücher von
Karl Jaspers 

(1883-1969)

Jaspers, Karl
Was ist Philosophie?
Ein Lesebuch
Eine Einführung in das Wesen 
von Philosophie, verstanden 
nicht als akademische Diszi-
plin, sondern als neugieriges 
Denken auf der Suche nach 
Erkenntnis und Wahrheit.
2013, 415 S, Kt, (Piper)
232230	  12,99

Jaspers, Karl
Die Schuldfrage
Von der politischen Hoff-
nung Deutschlands
2012, 96 S, Kt, (Piper)
231126	  8,99

Jaspers, Karl
Kleine Schule des phi-
losophischen Denkens
2012, 192 S, Kt, (Piper)
231107	  8,99

Jaspers, Karl
Die großen 
Philosophen
2012, 976 S, Kt, (Piper)
231098	  14,99

Jaspers, Karl
Denkwege
Ein Lesebuch
Eine Auswahl aus dem Ge-
samtwerk von Karl Jaspers.
2013, 157 S, Kt, (Piper)
232153	  8,99

Jaspers, Karl
Der philosophische 
Glaube
2012, 144 S, Kt, (Piper)
231120	  8,99
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Sloterdijk, Peter
Zeilen und Tage
Bd. 1: Tagebuch 2007-2010
Über vier Jahrzehnte hinweg widmete sich Peter Sloterdijk 
Morgen für Morgen einem Tagebuch besonderen Typs: In 
linierten DIN A4 Heften hielt er handschriftlich fest, was 
ihm am vergangenen Tag aufgefallen war und was ihm 
bevorstand. Eine Veröffentlichung der Notate zog er nicht 
in Betracht. „Datierte Notizen“ entstanden durch dieses 
Schreiben-für-sich-selbst, eine melancholisch-fröhliche 
Zeitgenossenschaft zeigt sich in ihnen, die Denktagebuch, 
intellektuelle Komödie und gesellschaftliche Tragödie auf 
einzigartige Weise miteinander verknüpfen. 
Ende des Jahres 2011 entschloß sich der Tagebuchschreiber, 
seine Notizen öffentlich zu machen: Er nahm sich Heft 100 
aus dem Jahre 2008 vor und transkribierte seine Nieder-
schriften, Zeilen und Tage, bis zum Ende des Jahres 2010.
2012, 600 S, Gb, (Suhrkamp)
232046	  	 22,95

Köhler/Siebenpfeiffer (Hg)
Materie
Grundlagentexte zur 
Theoriegeschichte
Materie ist eine Schlüsselka-
tegorie in der Geschichte der 
Philosophie. Seit der Antike 
wird ¿ber das Verhªltnis von 
Geist und Materie gestritten, 
und mit dem Aufkommen 
der modernen Naturwissen-
schaften nimmt die Komple-
xitªt der Debatte weiter zu: 
Die Materie wird nun zuneh-
mend dynamisiert, ja sogar 
„entmaterialisiert“. Der Band 
prªsentiert zentrale Texte 
der diesbezüglichen Diskus-
sion von Anaxagoras und 
Aristoteles bis hin zu Albert 
Einstein, Willard Van Orman 
Quine und Judith Butler. 
2013, 420 S, Kt, 
(Suhrkamp)
232190	  17,00

Weidtmann, Niels
Interkulturelle 
Philosophie
Bedeutung – Methoden 
– Themen
Philosophie auf dem Stand 
der Zeit muss sich mit un-
terschiedlichen kulturellen 
Traditionen des Denkens 
auseinandersetzen. Niels 
Weidtmann zeigt Themen-
felder interkultureller Philo-
sophie auf und stellt wichtige 
philosophische Traditionen 
anderer Kulturen vor. Ein 
wegweisender Band zu einem 
aktuellen Thema.
2012, 220 S, 10 Abb, Kt,
(UTB)
231261	  19,99

Burckhart / Sikora (Hg)
Praktische Philosophie 
- Philosophische Praxis
Die Philosophie hat viel zu 
den Problemen zu sagen, die 
Menschen umtreiben – nur 
wird dies oft überhaupt nicht 

oder nur verzerrt wahrge-
nommen. Es fehlt an der 
Vermittlung zwischen Theo-
rie und Praxis. Hier werden 
Beitrªge namhafter Wis-
senschaftler zu praktischen 
Problemen beispielsweise zu 
Wirtschaft, Ethik und Ökolo-
gie versammelt. Die Philo-
sophen reþektieren dabei das 
prekªre Verhªltnis von theo-
retischem zu praktischem 
Denken sowie die praktischen 
Anwendungsmöglichkeiten 
philosophischer Argumente. 
2012, 212 S, Abb, Kt, (WBG)
231668	  49,90

Jankélévitch, Vladimir
Die Ironie
Was unterscheidet die Iro-
nie von der Komik oder vom 
Zynismus? Wie lªsst sie sich 
überhaupt verstehen und 
bestimmen? Jankélévitchs 
groÇer Text ¿ber die Ironie 
steht in der brillanten Tradi-
tion französischer Essayistik. 
Ungeheuer gelehrt, geht er 
dem Phªnomen der Ironie in 
all seinen Facetten nach. 
2012, 190 S, Kt, Suhrkamp
232051	  19,95

Renker, Jan
Markt und 
Gerechtigkeit
Untersuchungen zum 
Selbstverstªndnis des 
Bürgers im Ausgang von 
Rawls, Kant und Hegel
Die Untersuchung analysiert 
das spannungsvolle Verhªlt-
nis von Marktwirtschaft und 
Gerechtigkeit und zeigt als 
Schlüssel zu dessen Ver-
stªndnis das implizite Selbst-
verstªndnis der B¿rger mo-
derner Gesellschaften auf. 
2012, 306 S, Kt, (Ergon)
232188	  39,00

Schaber, Peter
Menschenwürde
Grundwissen Philosophie
Peter Schaber gibt einen Ein-
blick in die Geschichte des 
Menschenwürdebegriffs und 
diskutiert sowohl die juri-
stischen als auch die moral-
philosophischen Fragen, die 
dieser Begriff aufwirft.
2012, 126 S, Kt, (Reclam)
231797	  9,90
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Welsch, Wolfgang
Homo mundanus
Jenseits der anthropischen Denkform der Moderne
Wenn die Moderne glaubte, alles sei vom Menschen aus und auf diesen hin zu verstehen, so 
beruhte dies auf der Annahme, dass der Mensch eigentlich ein Weltfremdling sei. Ein solcher 
soll er sein, weil er durch eine weltüberlegene und ihn von allen anderen Lebewesen un-
terscheidende Natur ausgezeichnet ist. Diese Sondernatur des Menschen wurde traditionell 
darin gesehen, dass der Mensch das einzige mit Rationalitªt begabte Wesen sei. Das kam 
in der Deýnition des Menschen als animal rationale zum Ausdruck. Eine Seele mºgen die 
anderen Lebewesen auch besitzen; sogar die Pþanzen haben vielleicht eine solche, und die 
Tiere verf¿gen zudem ¿ber Empýndung und Wahrnehmung und wohl auch ¿ber Gedªchtnis 
und Phantasie. Aber Rationalitªt soll ausschlieÇlich dem Menschen zukommen, soll dessen 
Monopol und Privileg sein.
Nun ist dies allerdings, wie neuere wissenschaftliche Befunde gezeigt haben, unhaltbar. 
Viele Tiere verf¿gen bereits ¿ber erstaunliche rationale Fªhigkeiten. Unsere Rationalitªt ist 
demgegen¿ber zwar weiter fortgeschritten, aber sie hat sich eben aus prªhumanen Vor-
gaben und Errungenschaften entwickelt. Das zeigt, dass wir kraft der Rationalitªt gerade 
nicht absolute Sonderwesen sind, sondern in einer Kontinuitªt mit den anderen Lebewesen 
stehen. Und so belegt das Merkmal, das einst als Alleinstellungsmerkmal und als Beleg 
f¿r die Disparitªt der menschlichen gegen¿ber der weltlichen Natur gelten sollte, paradig-
matisch, was für jeden Zug des Menschen gilt: dass er von Vorgaben und Anbahnungen 
aus erwachsen ist, die sich auch sonstwo in der Welt schon ýnden. Geist ist evolutionªr 
erwachsen, und somit sind wir Menschen nicht nur in unserem biologischen, emotionalen 
und ethologischen, sondern noch in unserem kognitiven Setup zutiefst weltgeprªgte und 
weltverbundene Wesen.
2012, 1000 S, Gb, (Velbrück)
231297	  			               78,00

Was ist der Mensch? Hat er 
einen freien Willen? Wie ent-
steht Bewusstsein? Was kön-
nen wir überhaupt wissen? 
Welche unverªuÇerlichen 
Rechte besitzt jeder von uns? 
Was ist Gerechtigkeit? Wie 
verhªlt sich Sprache zum 
Denken? Viele der großen 
Fragen der Menschheit ha-
ben Philosophen schon in der 
Antike aufgeworfen und in 
jeder geistesgeschichtlichen 
Epoche neu gestellt. In die-
sem Spektrum-Spezial legen 
namhafte Philosophen dar, 
welche Rolle ihre Disziplin in 
unserer modernen Zeit spielt 
und was sie heute zu den 
grºÇten Rªtseln der Mensch-
heit zu sagen hat. Dabei 
zeigt sich, wie spannend das 
Nachdenken über die Welt 
immer noch ist.
2012, 98 S, zahlr. Abb, Kt,
(Spektrum)
231851	  8,90

Scobel, Gert
Der Ausweg aus dem 
Fliegenglas
Wie wir Glauben und Ver-
nunft in Einklang bringen 
können
Glaube und Vernunft – für die 
meisten Menschen sind dies 
entgegengesetzte Welten. Es 
scheint, als könnte man nur 
der einen oder der anderen 
Seite angehören. Gert Scobel 
zeigt in seinem so gedan-
kenreichen wie anregend-
unterhaltsamen Buch, dass 
es sich lohnt, zwischen den 
Stühlen zu sitzen. Er gibt uns 
die entscheidenden Mittel an 
die Hand, um uns in der Fül-
le der Theorien, der Bücher 
und Meinungen zurecht zu 
ýnden. 
2012, 464 S, Kt, (Fischer)
230981	  10,99

Landsberg, Paul Ludwig
Das moralische Pro-
blem Selbstmord
Paul Ludwig Landsberg stellt 
sich in diesem 1942 im fran-
zºsischen Exil entstandenen 
Text einem Problem, das ei-
gentlich gar nicht existiert: 
Nach christlichem Glauben 
ist Selbstmord schlicht Tod-
s¿nde. Landsberg lªsst sich 
nicht davon zurückhalten 
und entwirft einen schwin-
delnd tiefgr¿ndigen Text, der 
seine glasklaren Reþexionen 
über den freiwilligen Tod 
nachzeichnet.
2012, 120 S, Kt, 
(Matthes & Seitz)
232194	  12,80

Die größten Rätsel der 
Philosophie
Spektrum Spezial

alle philosophischen Bücher: www.philo-sophos.de
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Schönherr-Mann, H.-Martin
Philosophie der Liebe
Eine Apologie des Rausch-
haften und Abgründigen 
als Individuationsprinzip 
schlechthin, durch das der 
Mensch sich jedem Verwer-
tungszusammenhang ent-
zieht und von einem gesell-
schaftlichen Nicht-Ort aus 
zu sich selbst kommt. Ein 
aphoristischer Essay, von be-
eindruckender Wissensfülle, 
über den Zusammenhang 
von Lust und Reue.
2012, 192 S, Kt, 
(Matthes & Seitz)
231798	  14,80

Müller, Martin
Private Romantik, 
öffentlicher 
Pragmatismus?
Was ist der politische cash 
value von R. Rortys Neoprag-
matismus? Dieses Buch wen-
det die pragmatische Metho-
de auf den Neopragmatismus 
selbst an und fragt u.a., ob 
die pragmatisch-kommuni-
taristische Verabschiedung 
des Begründungsproblems, 
so wie sie in der Figur der li-
beralen Ironikerin verkörpert 
wird, tragbar ist. 
2012, 800 S, Kt, (transcript)
231862	  49,80

Cioþec, Eveline
Der Begriff des 
„Zwischen“ bei Martin 
Heidegger
Eine Erörterung ausge-
hend von Sein und Zeit
Das Phªnomen des Zwi-
schen kommt bei Heidegger 
zunªchst in Auseinanderset-
zung mit der Transzendental-
philosophie Husserls in den 
Blick. In Sein und Zeit ver-
weist das Zwischen im Zuge 
der Aufhebung des Bezuges 
von Subjekt-Objekt in die Re-
lationalitªt zur¿ck. Von hier 

aus kann es als Phªnomen 
aufgefasst werden, womit 
sich eine auf den ersten Blick 
paradoxe Struktur zeigt: Das 
Zwischen ist zugleich Phªno-
men und Ermöglichung von 
Phªnomenen. Im zweiten Teil 
der Untersuchung wird diese 
Struktur in spªteren Texten 
Heideggers verdeutlicht.
2012, 272 S, Gb, (Alber)
231477	  29,00

Blumenberg, Hans
Quellen, Ströme, 
Eisberge
Beobachtungen an 
Metaphern
Um der ¿bermªchtigen Wirk-
lichkeit zu entkommen, er-
ýnden Menschen Bilder und 
Mythen, metaphysische und 
kulturelle Systeme, denn sie 
bieten Orientierung, auch 
wenn sich ihre »Wahrheit« 
kaum beweisen lªÇt. Von die-
ser Überlegung geleitet, inte-
ressierte sich der Philosoph 
Hans Blumenberg lebenslang 
für bestimmte Metaphern, die 
als »regulative Ideen« dem 
Denken einen Rahmen ge-
ben, ohne es ganz festzule-
gen. Seit 1978 schwebte ihm 
ein eigenes Buch zu den drei 
»Wassermetaphern« Quel-
len, Ströme und Eisberge vor, 
denen er zentrale Bedeutung 
zumaß. Er sammelte umfang-

reiche Materialien in seinen 
Zettelkªsten, und in seinem 
Nachlaß fand sich ein nahezu 
druckfertig ausgearbeiteter 
Text, der hier zum ersten Mal 
veröffentlicht wird. 
2012, 150 S, Gb, 
(Suhrkamp)
231043	  19,95

Badiou / Ģiģek
Philosophie und 
Aktualität
Ein Streitgesprªch
Zwei kontroverse Denker zur 
ebenso zeitlosen wie drªn-
genden Frage: Soll sich der 
Philosoph ins aktuelle Ge-
schehen einmischen? Philo-
sophie gibt es überhaupt nur, 
so Badiou, als Einmischung, 
als Engagement, will sie nicht 
in akademischer Disziplin er-
starren. Sie ist fremdartig 
und neu, und dennoch spricht 
sie im Namen aller. Ähnlich 
Ģiģek: Der Philosoph muss 
eingreifen, anders aber als 
erwartet. In den Streitfragen 
der Zeit kann er keine Orien-
tierung bieten – aber zeigen, 
dass die Fragen selbst schon 
falsch gestellt sind: die Be-
griffe der Debatten gilt es zu 
verªndern!
2012, 2.A., 104 S, Kt, 
(Passagen)
231196	  14,90

Konersmann, Ralf (Hg)
Handbuch Kulturphilosophie
Was folgt auf den Feuerraub des Prometheus? Der Sage 
nach begann damit alle Kultur - und heute ist der Begriff 
in Politik, Gesellschaft, Wissenschaft und Kunst relevanter 
denn je. Das Handbuch vertieft alle Bereiche der Kulturphi-
losophie und ihrer verwandten Disziplinen und Strömungen. 
Wer sind die maßgeblichen Vertreter? Wo positioniert sich 
der Kulturbegriff gegenüber Architektur, Natur und Tech-
nik oder Wirtschaft, Politik und Gesellschaft? Das Werk gibt 
grundlegende und ausführliche Antworten. Mit einem um-
fangreichen Register zu Namen, Sachen und Begriffen sowie 
Metaphern.
2012, 450 S, Gb, (Metzler)
232418		   59,95
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Pluder, Valentin
Die Vermittlung von Idealismus und Realismus 
in der Klassischen Deutschen Philosophie
Eine Studie zu Jacobi, Kant, Fichte, Schelling und 
Hegel
Der Begriff Klassische Deutsche Philosophie setzt sich zu-
sehends gegenüber der alten Bestimmung Deutscher Ide-
alismus durch. Dies geschieht vollkommen zu Recht, denn 
letztere f¿hrt in die Irre. Tatsªchlich verfolgen Fichte, Schel-
ling und Hegel zusammen mit Kant das Anliegen, Idealismus 
und Realismus als einseitige Positionen zu überwinden. Aus-
gehend von diesem gemeinsamen Vorhaben entspinnt sich 
zwischen ihnen eine Kontroverse, die in unterschiedlichen 
Lösungskonzepten mündet. Die vorliegende Arbeit stellt die 
unterschiedlichen Ansªtze zur Vermittlung von Idealismus 
und Realismus, die in der Forschung bisher eher vage prª-
sent sind, erstmals systematisch anhand ihrer historischen 
Entwicklung dar. Ein Anhang zur Analytischen Philosophie 
belegt die Relevanz der Fragestellung auch für die Philoso-
phie der Gegenwart.
2012, 730 S, Gb, (frommann-holzboog)
231542	  	 168,00

Engel/Queisner/Viola (Hg)
Das bildnerische 
Denken von Charles 
S. Peirce
ĂI do not think I ever reþect 
in words: I employ visual di-
agrams […]“ 
Diese Selbstbeschreibung 
von Charles S. Peirce (1839-
1914) bildet den Ausgangs-
punkt für eine neue Sicht auf 
das Denken des amerika-
nischen Naturwissenschaft-
lers, Philosophen und Be-
gründers des Pragmatismus 
und der Semiotik. Peirce war 
ein obsessiver Zeichner. Ne-
ben einer graphischen Logik 
entwickelte er eine zeichne-
rische Praxis, die untrennbar 
mit seinem Denken verwoben 
war, in ihrer philosophischen 
Relevanz aber bislang über-
sehen wurde. Der Band fragt 
nach der allgemeinen Bedeu-
tung dessen, was es heißt, in 
Bildern zu denken.
2012, 436 S, 137 Abb, Gb, 
(Akademie)
231479	  79,80

Betzler/Cojocaru/Nida-
Ruemelin (Hg)
Ästhetik und 
Kunstphilosophie
in Einzeldarstellungen von 
der Antike bis zur Gegen-
wart
War es für die Antike seit 
Platon der begehrte mensch-
liche Körper, an dem sich das 
Nachdenken über das Schöne 
ausrichtete, so konzentrierte 
sich das Mittelalter auf die 
sinnlich-spirituelle Erfassung 
des Göttlichen. In der Auf-
klªrung r¿ckte das autono-
me Kunstwerk ins Zentrum 
des Interesses, wªhrend im 
20. Jh. schlieÇlich das ªsthe-
tische Erlebnis zum bestim-
menden Motiv eines Sehens 
und Handelns wurde, in dem 
sich Kunst- und Lebenspraxis 
gegenseitig bestimmen sol-
len. Ausgewiesene Fachleute 
stellen in rund 160 Einzel-
darstellungen zentrale Posi-
tionen der europªischen und 
angloamerikanischen Ästhe-
tik und Kunstphilosophie vor; 

ein einführender Überblick in-
formiert über die historische 
Entwicklung von Ästhetik und 
Kunstphilosophie. 
2012, 992 S, Gb, (Kröner)
231082	  42,90

Barz, Wolfgang
Die Transparenz des 
Geistes
Die Kernthese des Buches 
lautet: Wenn wir etwas über 
unseren Geist wissen wollen, 
müssen wir nicht nach innen 
schauen, sondern die Welt in 
den Blick nehmen. In diesem 
Sinne ist uns der eigene Geist 
transparent: nicht indem er 
sich in einer unfehlbaren In-
nenschau enthüllt, sondern 
indem jeder Versuch, ihn 
wahrzunehmen, zwangslªu-
ýg in die Betrachtung der-
jenigen Sachverhalte in der 
Außenwelt mündet, auf die 
wir intentional bezogen sind. 
Der Autor verteidigt diesen 
Gedanken am Beispiel von 
Überzeugungen, Wünschen, 
Absichten, Sinneseindrücken, 
kºrperlichen Empýndungen 
und Emotionen.
2012, 400 S, Kt, Suhrkamp
231061	  16,00

Nagel, Thomas
Letzte Fragen. Mortal 
Questions
14 brillante Essays ¿ber exi-
stentielle Themen wie Tod, 
das Absurde, moralische 
Kontingenz, Gleichheit oder 
das Subjektive und Objek-
tive, dazu brisante Fragen 
der öffentlichen Moral bilden 
ein Panorama ethischer, me-
taphysischer und erkennt-
nistheoretischer Positionen. 
Diese thematische und 
strukturelle Variationsbreite 
ist bezeichnend für Nagels 
OEuvre.
2012, 400 S, Kt, (CEP)
231930	  24,90
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Salamun, Kurt
Wie soll der Mensch 
sein?
Philosophische Ideale vom 
‚wahren‘ Menschen von 
Karl Marx bis Karl Popper
Viele Philosophen haben Vi-
sionen vor Augen gehabt, 
wie das „wahre Menschsein“ 
beschaffen sein könnte oder 
sein sollte. Dieses Buch ver-
folgt die Entwicklung solcher 
Ideale in der Philosophie-
geschichte des 19. und 20. 
Jahrhunderts. Folgende Phi-
losophen aus dem 19. Jahr-
hundert werden vorgestellt: 
Ludwig Feuerbach, Karl Marx, 
Friedrich Nietzsche und Sö-
ren Kierkegaard. Aus dem 
20. Jahrhundert wurden aus-
gewªhlt: Karl Jaspers, Martin 
Buber, Albert Camus, Jean 
Paul Sartre, Herbert Marcu-
se, Hannah Arendt und Karl 
R. Popper.
2012, 284 S, Kt, (UTB)
231480	  19,99

Hartmann/Liptow/Willaschek 
(Hg)
Die Gegenwart des 
Pragmatismus
Als William James im Jahre 
1907 sein Buch „Pragma-
tism“ veröffentlichte, ahnte 
er nicht, dass er am Anfang 
einer philosophischen Bewe-
gung stehen würde, die zu 
einer der mªchtigsten Denk-
richtungen des 20. Jhdts. 
avancierte, deren Einþuss bis 
heute ungebrochen ist. Aber 
welche Rolle können prag-
matistische „Denkweisen“ 
in der Gegenwartsphiloso-
phie tatsªchlich spielen? Der 
Band gibt Einblick in eine der 
lebendigsten Diskussionen 
zeitgenössischer Philosophie 
und versammelt Aufsªtze in-
ternationaler Forscher 
2012, 350 S, Kt, Suhrkamp
232164	  16,00

Mieth, Corinna
Positive Pþichten
¦ber das Verhªltnis von 
Hilfe und Gerechtigkeit 
in Bezug auf das Weltar-
mutsproblem
Gibt es starke positive Pþich-
ten? Offensichtlich halten wir 
es f¿r eine starke Pþicht, ein 
ertrinkendes Kind zu retten. 
Was die Stªrke einer solchen 
Hilfspþicht ausmacht und 
wie sie von Handlungen, die 
¿ber Pþichten hinausgehen, 
und Wohltªtigkeitspþichten 
zu unterscheiden ist, ist Ge-
genstand des ersten Teils der 
Arbeit. Der zweite Teil stellt 
die Frage, ob dieser Fall auf 
unser Verhªltnis zu den unter 
Armut Leidenden übertragen 
werden kann, und benennt 
moralisch relevante Fak-
toren, durch die sich die Fªlle 
unterscheiden.
2012, 352 S, Gb, (Gruyter)
231976	  64,95

Birnbacher / Hommen
Negative Kausalität
ĂNegative Kausalitªtñ be-
zeichnet ein hochkontro-
verses metaphysisches 

Problem: Können negative 
Entitªten wie Abwesenheiten 
oder das Nicht-Eintreten be-
stimmter Ereignisse Ursa-
chen oder Ursachenfaktoren 
sein? Diese Frage steht im 
Schnittpunkt einer Reihe dis-
ziplinübergreifender Grund-
fragen: der Frage nach dem 
Wesen von Kausalitªt, der 
Frage nach der Natur von 
Handlungen und Ereignissen 
und der Frage nach der Be-
ziehung zwischen Kausalitªt 
und moralischer und recht-
licher Verantwortlichkeit. 
2012, 200 S, Gb, (Gruyter)
231982	  64,95

Clark, Michael
Paradoxien von A bis Z
Dieser Band stellt 84 der 
wichtigsten und bekanntesten 
Denksportaufgaben vor. Die 
faszinierendsten Kandidaten 
sind natürlich diejenigen, die 
von den Hardlinern als solche 
anerkannt werden, nªmlich 
jene Paradoxien, die anschei-
nend auf ewig kontrovers 
bleiben.
2012, 320 S, Kt, (Reclam)
231727	  9,95

Wood, Kelsey
Zizek
A Reader‘s Guide
A comprehensive overview of Slavoj Zizek‘s thought, inclu-
ding all of his published works to date. 
* Provides a solid basis in the work of an engaging thinker 
and teacher whose ideas will continue to inform philosophi-
cal, psychological, political, and cultural discourses well into 
the future 
* Identiýes the major currents in Zizekós thought, discussing 
all of his works and providing a background in continental 
philosophy and psychoanalytic theory necessary to its un-
derstanding 
* Explores Zizekós growing popularity through his engage-
ment in current events, politics, and cultural studies 
* Pertains to a variety of ýelds, including contemporary phi-
losophy, psychology, cultural studies, sociology, political sci-
ence, esthetics, literary theory, ýlm theory, and theology
2012, 344 S, Gb, (Wiley)
231829	  	 71,90
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Schwartz, Stephen P.
A Brief History of Analytic Philosophy
From Russell to Rawls
A Brief History of Analytic Philosophy: From Russell to Rawls 
presents a comprehensive overview of the historical deve-
lopment of all major aspects of analytic philosophy, the do-
minant Anglo-American philosophical tradition in the twen-
tieth century. 
* Features coverage of all the major subject areas and 
ýgures in analytic philosophy - including Wittgenstein, 
Bertrand Russell, G.E. Moore, Gottlob Frege, Carnap, Quine, 
Davidson, Kripke, Putnam, and many others 
* Contains explanatory background material to help make 
clear technical philosophical concepts 
* Includes listings of suggested further readings 
* Written in a clear, direct style that presupposes little pre-
vious knowledge of philosophy
2012, 386 S, Kt, (Wiley)
232620	  	 25,90

Classen, Albrecht (Hg)
Gutes Leben und guter 
Tod von der Spätantike 
bis zur Gegenwart
Ein philosophisch-
ethischer Diskurs über die 
Jahrhunderte hinweg
Wie ging man in der Frühen 
Neuzeit mit dem Problem 
um, ein gutes Leben zu füh-
ren, um auch einen guten Tod 
zu erfahren? Dieser Diskurs 
besaß tiefe Wurzeln bereits 
in der Antike, setzte sich im 
Mittelalter fort und steiger-
te sich erheblich im 16. und 
17. Jahrhundert, vor allem 
beeinþusst durch die Prote-
stantische Reformation und 
die neuartige medizinische 
Forschung, wie sie u. a. stark 
von Theophrastus von Ho-
henheim, genannt Paracel-
sus, beeinþusst wurde. The-
ologische, philosophische, 
ethische, moralische, me-
dizinische und hygienische 
Überlegungen kreuzten sich 
und verschmolzen z. T. mit-
einander.
2012, 474 S, 8 Abb, Gb,
(Gruyter)
232621	  129,95

Waldenfels, Bernhard
Hyperphänomene
Modi hyperbolischer 
Erfahrung
Hyperbolische Erfahrungen 
sind Steigerungsformen, in 
denen das, was sich zeigt, 
über sich selbst hinausgeht. 
Hyperphªnomene ¿berque-
ren Schwellen des Fremden, 
ohne sie zu überwinden. Me-
thodisch verlangt die Hyper-
bolik nach einer indirekten 
Beschreibung, die aufzeigt, 
was sich dem direkten Zugriff 
entzieht. Sie bewegt sich an 
den Rªndern der Phªnome-
nologie.
2012, 420 S, Kt, Suhrkamp
232172	  17,00

Sloterdijk, Peter
Heilige und 
Hochstapler
Von der Krise der Wieder-
holung in der Moderne
In unseren Tagen ist die Su-
che nach Plagiaten in wissen-
schaftlichen Texten f¿r  Slot-
erdijk ein Beleg der Tatsache, 
daß akademische Schriften in 
der Regel nicht für Leser be-
stimmt sind. In diesem Sinne 

implizieren die aufgedeckten 
Abschreibungsmanöver ei-
nen Warnhinweis an die wis-
senschaftliche community: 
Achtung, es wird gelesen. 
Auf diese Weise gewinnt der 
bewuÇte Umgang mit Texten 
in einer Gesellschaft, als de-
ren Grundtypen sich Heilige 
und Hochstapler gegenüber-
stehen, wieder Bedeutung.
2012, 80 S, Kt, (Suhrkamp)
232135	  8,00

Wiesing, Lambert
Sehen lassen
Die Praxis des Zeigens
Thema dieses Buches ist der 
kulturelle Umgang mit Bil-
dern und Museen, aber auch 
mit Uhren, Kunstwerken, 
Kleidung und Gesichtern, der 
dazu führt, dass diese uns 
etwas sehen lassen. Lambert 
Wiesing widerspricht dabei 
dem verbreiteten Mythos, 
Bilder würden schon allein 
deshalb etwas zeigen, weil 
auf ihnen etwas sichtbar ist. 
2013, 180 S, Kt, 
(Suhrkamp)
232213	  11,00

Rölli, Marc
Gilles Deleuze
Philosophie des transzen-
dentalen Empirismus
Mit dem französischen Philo-
sophen Gilles Deleuze (1925-
1995) beginnt, so der Autor, 
ein neues Kapitel der Philo-
sophiegeschichte. Marc Rölli 
zeigt  in seiner Studie den 
transzendentalen Empirismus 
als eine systematisch kohª-
rente Form philosophischen 
Denkens auf. Die erste Auf-
lage des Buchs war schnell 
vergriffen und wurde immer 
wieder nachgefragt. Jetzt ist 
der Text wieder erhªltlich.
2012, 325 S, Kt, 
(Turia + Kant)
232491	  32,00
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Trabant, Jürgen
Weltansichten
Wilhelm von Humboldts Sprachprojekt
Wilhelm von Humboldt, der große Staatsmann und Gründer 
der Berliner Universitªt, war auch ein groÇer Sprachforscher. 
Er erkannte, dass Sprachen nicht nur verschiedene Laute 
sind, sondern dass sie die Bedeutungen jeweils unterschied-
lich gestalten, dass sie - auf der Grundlage universeller 
kognitiver Dispositionen des Menschen - verschiedene Wei-
sen menschlichen Denkens, verschiedene „Weltansichten“ 
sind. Er entwirft ein umfassendes Projekt zur Erforschung 
der Sprachen der Welt, das gleichzeitig eine Erkundung der 
Vielfalt des menschlichen Geistes sein soll. Das vorliegende 
Buch skizziert die Reise Humboldts in die Sprachen der Welt 
und fragt nach den Folgen dieses anthropologischen Pro-
jekts f¿r die heutige Reþexion und Kultur der Sprache.
2012, 352 S, Gb, (Beck)
232037	  	 39,95

Williams, Bernard
Wahrheit und 
Wahrhaftigkeit
Der Autor erkundet den ge-
schichtstrªchtigen und zen-
tralen Begriff der Wahrheit 
und zeigt, dass wir einerseits 
mehr, andererseits weniger 
von ihm erhoffen können, 
als wir uns vorstellen. Dabei 
blendet er philosophische, 
historische und ýktionale Zu-
gªnge ¿bereinander, um zu 
erzªhlen, wie die Meinungen 
der Menschen über das Pro-
blem der Wahrheit entstan-
den sein könnten. So scheint 
am Horizont auf, was wir ver-
lieren, wenn wir den Sinn für 
den Wert von Wahrheit ver-
lieren: womºglich alles! 
2012, 430 S, Kt, 
(Suhrkamp)
232227	  18,00

Esser/Kersting/Schªfer 
Welchen Tod stirbt der 
Mensch?
Philosophische Kontro-
versen zur Deýnition und 
Bedeutung des Todes
Ein sicheres Kriterium für 
den menschlichen Tod gibt 
es nicht. Die neu entfachte 
Diskussion über den Hirntod 
zeigt, dass allein aus einem 
medizinisch-naturwissen-
schaftlichen Verstªndnis 
heraus keine angemessene 
Bestimmung des Todes zu 
gewinnen ist. Die Beitrªge 
des Bandes verdeutlichen: 
Um den Tod begrifþich an-
gemessen zu fassen, muss 
die personale Dimension des 
menschlichen Lebens berück-
sichtigt werden.
2012, 260 S, Kt, (Campus)
232232	  29,90

Gray, John
Von Menschen und 
anderen Tieren
Abschied vom 
Humanismus
Der moderne Humanismus 
beruht auf dem Glauben an 
den stetigen Fortschritt der 
Menschheit. Der Philosoph 
John Gray verwirft diese Vor-
stellung. Der Mensch meint, 
Homo sapiens zu sein, ist 
aber Homo rapiens geblie-
ben, ein verblendeter Aus-
beuter der Natur und seiner 
eigenen Gattung, erfüllt von 
der Sehnsucht nach Unsterb-
lichkeit unter technisch-fu-
turistischen Vorzeichen. Nur 
eine Abkehr davon ermög-
licht es, zu einem ªuÇeren 
und inneren Gleichgewicht zu 
gelangen.
2012, 240 S, Kt, (Fischer)
231411	  9,90

Rentsch / Vollmann (Hg)
Gutes Leben im Alter
Die philosophischen 
Grundlagen
Der Band versammelt wich-
tige philosophische Texte 
zum Thema Alter: Der erste 
Teil gibt klug gewªhlte Aus-

schnitte klassischer Positi-
onen von Platon, Aristoteles, 
Cicero, Seneca, Montaigne, 
Schopenhauer und vielen 
anderen wieder (unter an-
derem auch Jacob Grimms 
berühmte »Rede über das 
Alter«). Im zweiten Teil be-
schªftigen sich ausgewªhlte 
Autoren mit dem Thema aus 
gegenwªrtiger Sicht.
2012, 250 S, Kt, (Reclam)
231732	  9,95

Comte-Sponville, André
Glück ist das Ziel, 
Philosopie der Weg
Zwölf philosophische Be-
trachtungen zu den ewigen 
Themen der Menschheit: 
über Liebe, Tod, Erkenntnis, 
Freiheit, Gott, Atheismus, 
Moral, Politik, Kunst, Zeit, 
Menschsein und Weisheit.
2012, 192 S, Kt, (Diogenes)
231004	  9,90

Früher litten wir an 
Verbrechen, heute an 

Gesetzen (Tacitus)

alle philosophischen Bücher  
ýnden Sie unter 

philo-sophos.de
Wir sind stets am Ankauf 

guter philosophischer 
B¿cher interessiert!
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Cassirer, Ernst
Idee und Gestalt
Goethe - Schiller - 
Hölderlin - Kleist
Tadelloses Ex
1994, 202 S, Gb, (WBG)
200938	  25,00

Cassirer, Ernst
Individuum und Kos-
mos in der Philosophie 
der Renaissance
Cassirer zeigt in seiner Un-
tersuchung, dass sich in der 
Gedankenbewegung des 15. 
und 16. Jahrhunderts in Ita-
lien ein neues Spannungs-
verhªltnis von Subjekt und 
Objekt durchsetzte, in dem 
trotz aller Verhaftetheit an 
die Tradition das neue uni-
verselle Leben, das in der Re-
naissance aufbrach, auch im 
Medium des Gedankens sei-
nen begrifflich-symbolischen 
Ausdruck findet. Der Anhang 
enthªlt eine Ausgabe von Cu-
sanus, Liber de mente, und 
von Bovilli, Liber de sapiente.
Tadelloses Ex.
1974, 4.A., 458 S, Gb, WBG
200948	  32,00

Cassirer, Ernst
Kants Leben und Lehre
Die Studie bietet einen Grund-
riß des Kantischen Systems 
und zeichnet die Hauptlinien 
des Gedankenbaus nach. Die 
Schilderung von Kants Leben 
macht die ‚Lebensform‘ einer 
Denkerpersönlichkeit aus 
einem Guß sichtbar, in dem 
sich Leben und Lehre wech-
selseitig bestimmen. Cassi-
rers Schrift über Kants Leben 
und Lehre war konzipiert als 
Ergªnzungsband zu seiner 
1912-23 erschienenen zehn-
bªndigen Ausgabe der Werke 
Kants. Tadelloses Ex.
1975, 448 S, Gb, (WBG)
200932	  35,00

Cassirer, Ernst
Substanzbegriff und 
Funktionsbegriff
Untersuchungen über die 
Grundfragen der Erkennt-
niskritik
Cassirer ist einer der ersten, 
der erkannt hat, daß der 
aus der Mathematik stam-
mende Begriff der Funktion 
dazu bestimmt ist, Logik und 

Erkenntnistheorie grund-
legend zu verªndern. Im 
Übergang von Dingbegriffen 
zu Relationsbegriffen, vom 
Substanzbegriff zum Funk-
tionsbegriff sieht er die ent-
scheidende Metamorphose 
des naturwissenschaftlichen 
Weltbildes. Tadelloses Ex.
1994, 7.A., 459 S, Gb, WBG
200935	  40,00

Rickert, Heinrich
Kulturwissenschaft 
und Naturwissenschaft
Dritte, verbesserte Aufl. Um-
schlag mit Gebrauchsspuren, 
innen gut erhalten.
1915, 163 S, Kt, (Mohr)
144883	  29,00

Rosenkranz, Karl
G.W.F.Hegels Leben
Karl Rosenkranz wurde 1831 
ao. Professor in Halle und 
1833, mit nur 26 Jahren, or-
dentlicher Professor in Kö-
nigsberg. Rosenkranz ist der 
einzige Hegel-Biograph, der 
zugleich Zeitgenosse Hegels 
war: 1844, 13 Jahre nach 
Hegels Tod, erschien diese 
berühmte Biographie. Nach-
druck der Ausgabe von 1844. 
Besitzvermerk auf Vorsatz. 
Schºnes, sauberes Ex.
1969, 566 S, Kt, (WBG)
144825	  30,00

Russell, Bertrand
Lob des Müßiggangs
Betrand Russells Schriften 
sind immer provokant, und 
meist überaus witzig. Die 
vorliegende Essaysammlung, 
die zum 85. Geburtstag des 
großen Philosophen und No-
belpreistrªgers erschienen 
ist, gab ihm reichlich Gele-
genheit, seine besonderen 
Gaben ins Treffen zu führen. 
EA. Tadelloses Ex.
1957, 257 S, Gb, (Zsolnay)
231245	  19,00

Mittelstraß, Jürgen (Hg)
Enzyklopädie Philosophie und 
Wissenschaftstheorie
4 Bde
Philosophie in 4.000 Artikeln! Was versteht man unter 
einem Apeiron? Welchen Vorgang beschreibt das Minimal-
gesetz? Wie wird Situationslogik definiert? Die Enzyklopªdie 
breitet das ganze Wissen der Philosophie aus. Die Beitrªge 
reichen von der klassischen Philosophie über die Erkennt-
nistheorie, die Theorie der Wissenschaftssprache bis zur 
Wissenschaftsgeschichte. Weitere Schwerpunkte: Begriffe 
und Personen aus Physik, Mathematik, Astronomie und Bi-
ologie. Nach alphabetischer Reihenfolge sortiert, enthªlt die 
Enzyklopªdie Sach- und Personenartikel, jeweils mit umfas-
sender Bibliographie, vollstªndigem Werkverzeichnis und 
Hinweisen auf vertiefende Sekundªrliteratur. Viele Illustra-
tionen und Grafiken erleichtern das Verstªndnis komplexer 
Zusammenhªnge.
2004, 3676 S, SA, Kt, (Metzler)
134794	  	 59,95
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Miller, David (Ed)
The Blackwell 
Encyclopaedia of 
Political Thought
Ordentliches Ex.
1987, 570 S, Kt, (Blackwell)
146995	  29,00

Audi, Robert
Cambridge Dictionary 
of Philosophy
Am Schnitt leicht ange-
schmutzt, sonst gutes Ex.
1997, 882 S, Kt, (CUP)
147072	  29,00

Sandvoss, Ernst R.
Geschichte der 
Philosophie
Indien China Griechen-
land Rom
Seiten leicht gebrªunt, sonst 
gutes Ex.
2001, 535 S, Kt, (dtv)
231551	  10,00

Lauxmann, Frieder
Der philosophische 
Himmel
Wer  erklªrt uns die Welt 
am Beginn eines neuen 
Jahrtausends?
Sehr gutes Ex.
2001, 333 S, Kt, (dtv)
231555	  5,00

Deussen, Paul
Allgemeine Geschichte 
der Philosophie
Erster Bd in zwei Teilbdn 
(von 2 Bdn in sechs Teilbdn). 
Orig.-Halbln mit goldgepr. 
Rückentiteln; Ebd. bestoßen, 
innen gleichmªÇig gebrªunt, 
sonst gutes Expl. 1. Bd, 1. 
Abt: Allgemeine Einleitung 
und Philosophie des Veda bis 
auf die Upanishad‘s; 1. Bd, 
2. Abt: Die Philosophie der 
Upanishad‘s; es fehlen: 1. 
Bd, 3. Abt: Die Nachvedische 
Philosophie der Inder. Nebst 

einem Anhang über die Phi-
losophie der Chinesen und 
Japaner; 2. Bd, 1. Abt: Die 
Philosophie der Griechen; 2. 
Bd, 2. Abt: Die Biblisch-mit-
telalterliche Philosophie; 2. 
Bd, 3. Abt: Neuere Philoso-
phie von Descartes bis Scho-
penhauer.
1920, 4.A., 401 + 361 S, Ln,
(Brockhaus)
150738	  45,00

Bloch, Ernst
Das Prinzip Hoffnung
In fünf Teilen
2 Bªnde. OLn. mit SU. Erste 
in der BRD gedruckte Ausga-
be. Blochs Hauptwerk, das 
er bereits 1938-1947 in der 
Emigration geschrieben hat. 
Gutes Ex. mit einem Auto-
graphen im ersten Band: 

„Ernst Bloch“ (blauer Kugel-
schreiber.)
1959, 1657 S, Gb, 
(Suhrkamp)
134702	  170,00

Peirce, Charles Sanders
Collected Papers
Edited by Charles Hartshorne 
and Paul Weiss. 7 Vols in 4; 
I: Principles of philosophie; 
II: Elements of logic; III: 
Exact logic; IV: The simplest 
mathematics; V: Pragma-
tism and pragmaticism; VI: 
Scientific metaphysics; VII: 
Science and philosophy. SU 
vergilbt und gebleicht, sonst 
tadelloses Ex.
1958, -1960, 2012 S, Gb,
 (Harvard UP)
146979	  480,00

Meister Eckehart
Deutsche Predigten 
und Traktate
Schöne Dünndruckausgabe 
mit Lesebªndchen, Rschild 
und goldfarbener Prªgevi-
gnette, ohne SU.
1955, 547 S, Gb, (Hanser)
151168	  31,00

Freud, Sigmund
Gesammelte Werke
Chronologisch geordnet
Unter Mitwirkung von Marie Bonaparte herausgegeben von 
Anna Freud, E. Bibring, W. Hoffer, E. Kris und O. Iskower. 
Bde. I: Werke aus den Jahren 1892-1899; II/III: Traum-
deutung; IV: Zur Psychopathologie des Alltagslebens; V: 
Werke aus den Jahren 1904-1905; VI: Der Witz und seine 
Beziehung zum Unbewußten; VII: Werke aus den Jahren 
1906-1909; VIII: Werke 1909-1913; IX: Totem und Tabu; 
X: Werke 1913-1917; XI: Vorlesungen zur Einführung in 
die Psychoanalyse; XII: Werke 1917-1920; XIII: Jenseits 
des Lustprinzips und andere Arbeiten aus den Jahren 1920-
1924; XIV: Nachtragsband, Texte 1885-1938; XV: Neue 
Folge der Vorlesungen; XVI: Werke 1932-1939; XVII: 
Schriften aus dem Nachlaß 1892-1939;  XVIII: Gesamtregi-
ster. Blaue OLwd. m. goldgeprªgt. R¿ckentitel, 5 Bde ohne 
SU, ganz vereinzelt mit leichten Bleistiftunterstreich., sonst 
sehr gutes Ex. der gebundenen Ausgabe (NP incl. Register-
band 1.435.- Euro). Als Zugabe liefern wir: Sigmund Freud, 
Briefe 1873-1939, S. Fischer, geb., 2. Aufl. 1960, 538 S. 
Tadelloses Ex.
1961, ff, 18 Bde (vollstªndig), Gb, (Fischer)
146977	  	 720,00
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Dupré, Ben
50 Schlüsselideen der Menschheit
50 Schlüsselideen der Menschheit ist der perfekte Führer zu 
den wichtigsten Gedanken und Konzepten, die Menschen im 
Laufe der Jahrhunderte entwickelt haben. In fünfzig leicht 
verstªndlichen Essays f¿hrt uns Ben Dupr® an die einþuss-
reichsten Konzepte und Ideen in Politik, Philosophie, Religi-
on, Wirtschaft, Naturwissenschaft und Kunst heran. Einige 
davon erscheinen unanfechtbar, andere hochkomplex, wie-
der andere mysteriºs oder nachgerade gefªhrlich und ver-
achtenswert. Allen gemeinsam ist, dass sie in der Geschich-
te der Menschheit eine bedeutsame Rolle gespielt und die 
menschliche Kultur tief geprªgt haben.
2012, 208 S, Gb, (Spektrum)
231393	  	 24,95

Falkenburg, Brigitte
Mythos Determinismus
Wieviel erklªrt uns die 
Hirnforschung?
Als Physikerin und Philoso-
phin hinterfragt die Autorin 
in diesem Buch die Aussagen 
von Hirnforschern und stellt 
fest, dass die Neurobiologie 
an lªngst ¿berholten me-
chanistischen Vorstellungen 
festhªlt und dadurch zu Fehl-
schlüssen über den mensch-
lichen Geist und den freien 
Willen gelangt. Der Band 
liefert die Grundzüge einer 
Wissenschaftstheorie der 
Hirnforschung und weist da-
mit den Weg zu einem diffe-
renzierteren Naturverstªnd-
nis und Menschenbild. 
2012, 449 S, 24 Abb, Kt, 
(Springer)
231391	  24,95

Lohmann / Pollmann (Hg)
Menschenrechte
Ein interdisziplinªres 
Handbuch
Viele politische Fragen un-
serer Zeit sind eng mit dem 
Thema Menschenrechte 
verbunden. Das Handbuch 
liefert die wichtigsten Stich-
worte zu den gegenwªrtigen 
Debatten und informiert über 
den aktuellen Stand der Dis-
kussionen - vorwiegend aus 

philosophischer Perspektive, 
aber auch unter Berücksichti-
gung juristischer, historischer 
und politikwissenschaftlicher 
Aspekte. Es stellt die Men-
schenrechte im Einzelnen vor 
und erlªutert klassische Po-
sitionen aus der Geschichte 
der Menschenrechtsfrage so-
wie grundlegende Begriffe.
2012, 466 S, Gb, (Metzler)
232122	  49,95

Witt, Karsten
Wohlfahrt und Freiheit
Eine Kritik an der Recht-
fertigung freier Mªrkte
Karsten Witt fragt, ob die 
marktliberale Idee - unab-
hªngig von der herrschenden 
politischen Meinung - ethisch 
überhaupt richtig ist. Seine 
Antwort: Freie Mªrkte sind 
in ihrer heutigen Form wohl-
fahrtsökonomisch nicht zu 
rechtfertigen. Jenseits popu-
lªrwissenschaftlicher Polemik 
bietet dieses Buch eine kri-
tische, interdisziplinªr fun-
dierte Auseinandersetzung 
mit einer der einþussreichsten 
Ideen der Gegenwart: dem 
Wirtschaftsliberalismus.
2012, 230 S, Kt, (Campus)
231137	  29,90

Balibar, Étienne
Gleichfreiheit
Freiheit und Gleichheit sind 
die zentralen Werte der Mo-
derne. Mit der Französischen 
Revolution setzt sich die 
Auffassung durch, dass sie 
nur gemeinsam bestehen 
können: Die Möglichkeits-
bedingungen der Gleichheit 
sind auch die der Freiheit; 
wird die Freiheit unterdrückt, 
dann auch die Gleichheit. 
Dieser politischen Denký-
gur der politischen Moderne 
spürt der französische Philo-
soph Étienne Balibar in sei-
nen Studien nach. 
2012, 200 S, Gb, (Suhrkamp)
232128	  24,95

Serres, Michel
Musik
Woher kommen die Ge-
rªusche der Welt, der Natur, 
der Tiere, des Menschen und 
woher kommt die Musik? Mi-
chel Serres unternimmt drei 
musikalische Reisen, die das 
Thema aus verschiedenen 
Perspektiven einkreisen. 
2012, 168 S, Kt, (Merve)
231321	  15,00

Schmidt / Pitschmann (Hg)
Religion und 
Säkularisierung
Ein interdisziplinªres 
Handbuch
Verschwinden von Religi-
ositªt oder R¿ckkehr der 
Religionen? Das Handbuch 
beleuchtet die Dialektik von 
Sªkularisierung und Revi-
talisierung der Religionen 
aus philosophischer, sozio-
logischer und religionswis-
senschaftlicher Perspektive. 
Vorgestellt werden grundle-
gende Konzepte.
2012, 400 S, Gb, (Metzler)
214038	  59,95
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Diefenbacher, Hans	
Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit
Zum Verhªltnis von Ethik und ¥konomie
Sind wir den āSachzwªngenó der ¥konomie letztlich ohn-
mªchtig ausgeliefert oder kºnnen wir die Wirtschaft bewusst 
gestalten? Hat es überhaupt einen Sinn, ethische Normen 
für das wirtschaftliche Handeln einzufordern? Hans Diefen-
bacher legt hier eine Wirtschaftsethik für die Herausforde-
rungen des 21. Jahrhunderts vor, deren zentrale Leitbilder 
globale Gerechtigkeit und ökologische Nachhaltigkeit sind. 
Er begründet überzeugend die ethischen Normen für eine 
Ökonomie, die die Lebensbedingungen für alle langfristig 
sichert und schlªgt Modelle f¿r ihre praktische Umsetzung 
vor.
2012, 368 S, Abb, Kt, (WBG)
231641	  	 69,90

Gut zu wissen …
Es stehen Ihnen verschiedene Bestell-
wege offen: Bestellkarte oder Brief; 
Telefon ++ 49 (0)7071 22 80 3; Te-
lefax ++49 (0)7071 92 29 72; E-mail 
bestellung@philo-sophos.de oder per 
Internet unter www. philo-sophos.de

Alle angegebenen Preise verstehen sich 
in ú inkl. gesetzl. MwSt. Unser Angebot 
ist freibleibend. Da bei RedaktionsschluÇ 
die Preise seitens der Verlage gelegent-
lich noch nicht feststehen, sind Preis-
änderungen möglich; es gilt der Preis 
zum Zeitpunkt der Lieferung. Irrtum 
und Liefermºglichkeit sind vorbehalten.

Wir liefern gegen Rechnung per Post  oder 
Paketdienst. Schon ab 20 Euro Bestell-
wert (Inland) ¿bernimmt philo-sophos 
die Versand- und Verpackungskosten. Bei 
Auslandsbestellungen berechnen wir die 
tatsªchlich anfallenden Versandkosten. 

Sie können Ihre Bestellung innerhalb von 
zwei Wochen ohne Angabe von Gründen 
durch R¿cksendung der Ware widerrufen. 

Ihre R¿cksendung richten Sie bitte an 
folgende Anschrift:

philo-sophos - Wiss. Versandbuch-
handlung für Philosophie

Beneke GmbH
Gartenstraße 16
72074 Tübingen

Bei Fragen, W¿nschen oder auch Reklama-
tionen erreichen Sie uns fernmündlich von 
Montag bis Freitag unter ++49 (0)7071 22 
80 3 (von 9.00 bis 17.00 Uhr durchgehend). 

Im Katalog verwendete Abk¿rzungen:
Abb = Abbildungen, Anm =  Anmer-
kungen, Bde = Bände, EA = Erstausga-
be, Gb = gebunden, Hg = Herausgeber, 
Kt = kartoniert, Ktn = Karten, Ln = 
Leineneinband, OA = Originalausga-
be, Reg = Register, S = Seiten, SA = 
Sonderausgabe, SU = Schutzumschlag.

Landgrebe, Christiane
Zurück zur Natur?
Das wilde Leben des Jean-
Jacques Rousseau
Christiane Landgrebe zeich-
net in ihrem Buch sªmtliche 
Stationen seines Lebens bis 
ins Exil nach. Ein èwildes 
Leben«, das mit seinen ero-
tischen Verstrickungen und 
seinem Freiheitsdrang mit 
dem Werk, das es hervor-
brachte, untrennbar verbun-
den ist. Sein Bild vom Natur-
menschen ist kein »Zurück 
ins Paradies«, sondern eine 
bewusste Utopie, die er der 
fortschrittsglªubigen, aber 
ungerechten Gesellschaft 
entgegen hielt – und ist bis 
heute aktuell.
2012, 376 S, Kt, (Beltz)
231454	  14,95

Pfaller, Robert
Zweite Welten
Und andere Lebenselixiere
Nach dem großen Erfolg 
von »Wofür es sich zu leben 
lohnt« treibt Robert Pfall-
er seine Kulturkritik in po-
litischer Absicht weiter. Die 
erste Welt ist die unseres 
wirklichen Lebens mit allen 
Mühen, Frustrationen und 
Kompromissen. Die zwei-
te Welt ist die der Trªume, 
Wünsche und Illusionen. Wie 
hªngen beide zusammen? 
Braucht man die zweite, um 
die erste zu ertragen? 
2012, 320 S, Gb, (Fischer)
232423	  19,99

Eagleton, Terry
Das Böse
Warum fasziniert uns das 
Böse und stößt uns zugleich 
ab? Werden wir böse gebo-
ren, oder macht uns erst die 
Gesellschaft zu ¦beltªtern? 
Gibt es so etwas wie Sün-
de? Bei seiner Suche nach 
Antworten zieht Terry Ea-

gleton Augustinus und die 
Bibel ebenso heran wie Sig-
mund Freud, Hannah Arendt, 
Thomas Mann oder William 
Shakespeare.
2012, 224 S, Kt, (Ullstein)
230984	  8,99

Frankl, Viktor E.
Der Wille zum Sinn
Viktor E. Frankl (1905–1997), 
Wiener Neurologe und Psy-
chiater, ist der Begründer 
der Logotherapie. Das vor-
liegende Buch enthªlt eine 
Sammlung von Vortrªgen aus 
den Jahren 1947 bis 1980. 
Frankl, der neben den «Wil-
len zur Macht» (Adler) und 
den «Willen zur Lust» (Freud) 
den «Willen zum Sinn» stellt, 
sieht in seelischen Konþikten 
Sinndeýzite; unerf¿llter oder 
falsch erfüllter Sinn führt 
danach zu çexistenziellen 
Frustrationen». Ein Beitrag 
von Elisabeth S. Lukas zur 
Validierung der Logotherapie 
rundet die Sammlung ab.
2012, 263 S, 16 Abb, Kt, 
(Huber)
231696	  29,95
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Mendelssohn, Moses
Ausgewählte Werke
Studienausgabe
Moses Mendelssohn (geb. 1729 in Dessau, gest. 1786 in Ber-
lin) gehºrt zu den Schl¿sselýguren der europªischen Auf-
klªrung. Der Freund Lessings setzte sich mit der kantischen 
Philosophie auseinander und entwickelte unter anderem 
eine philosophische Theorie des Judentums. Von ihm liegen 
zahlreiche Schriften zur Theorie der Gefühle, zur Ästhetik, 
Anthropologie und Literaturwissenschaft vor. Diese Studien-
ausgabe bietet sªmtliche wichtigen Werke in chronologischer 
Ordnung und in der Druckfassung der Erstausgabe. So kön-
nen die Texte in der Originalform erschlossen und verstanden 
werden, der zeitgenºssische Kontext tritt hervor. Einleitungen 
zum historischen Umfeld und der Wirkungsgeschichte sowie 
weiterführende Literatur zu jedem einzelnen Werk und ein 
Personenverzeichnis zu jedem Band erschließen die Werke.
2012, 2 Bde, 818 S, Abb, Kt, (Lambert Schneider)
230914	  	 79,90

Taylor, Charles
Ein säkulares Zeitalter
Was heißt es, daß wir heute 
in einem sªkularen Zeitalter 
leben? Was ist geschehen 
zwischen 1500 – als Gott 
noch seinen festen Platz im 
naturwissenschaftlichen Kos-
mos, im gesellschaftlichen 
Gefüge und im Alltag der 
Menschen hatte – und heu-
te? In Ein säkulares Zeitalter 
zeichnet Charles Taylor die 
Entwicklung des religiösen 
Bewußtseins in der Moderne 
auf beeindruckende Weise 
nach.
2012, 1297 S, Kt, 
(Suhrkamp)
231047	  39,95

Lefort, Claude
Die leere Mitte
Essays 1945-2005
Claude Lefort (geboren 1924) 
gilt als einer der bedeu-
tendsten politischen Philo-
sophen des 20. Jahrhunderts. 
Der Schüler Merleau-Pontys 
war zunªchst Marxist, wand-
te sich aber in den spªten 
vierziger Jahren vom ortho-
doxen Parteikommunismus 
ab. Gemeinsam mit Carlos 

Castoriadis gründete er 1949 
die Zeitschrift Socialisme ou 
barbarie, in der nach neuen 
Wegen gesucht wurde, Sozi-
alismus und Freiheit zu ver-
einbaren. Daraus entwickelte 
Lefort seine Theorie des To-
talitarismus, der Demokratie 
und der Menschenrechte. Der 
vorliegende Band versam-
melt die wichtigsten Aufsªtze 
Leforts aus den Jahren 1945 
bis 2005. 
2012, 300 S, Kt, (Suhrkamp)
151189	  12,00

Skirbekk, Gunnar
Herausforderungen der 
Moderne aus wissen-
schaftsphilosophischer 
Sicht
Sechs Essays erörtern in die-
sem Band die Vielschichtig-
keit der Moderne aus wissen-
schaftsphilosophischer Sicht. 
Wie und warum sind Glªu-
bige oft unabsichtlich blas-
phemisch? Warum und wie 
dürfen Fundamentalisten kul-
turell modernisiert werden? 
Wie und warum hªngt De-
mokratie mit der Aufklªrung 
zusammen? Wie könne man 
Tier und Mensch in ethischer 

Hinsicht scharf voneinander 
trennen? Warum ist Begriffs-
armut in modernen Gesell-
schaften eine ernsthafte He-
rausforderung? Wie gestaltet 
sich unsere Denkweise als 
eine diskursive Universalitªt? 
2012, 120 S, Kt, (Logos)
232029	  19,80

Greminger, Ueli
Johann Caspar Lavater
Berühmt, berüchtigt 
– neu entdeckt
Johann Caspar Lavater 
(1741–1801), Pfarrer, Philo-
soph und Schriftsteller, wird 
meist nur in Verbindung mit 
seiner Physiognomik wahrge-
nommen. Dies vermag aber 
nicht sein ganzes Wirken ab-
zubilden. Lavater war beseelt 
von der Aufbruchsstimmung 
seiner Zeit. Er übertrug die 
Ideale des Sturm und Drang 
auf die Theologie. Damit lö-
ste er den christlichen Glau-
ben aus dem Korsett des 
dogmatischen Glaubens und 
der moralisierenden Fröm-
migkeit seiner Zeit. Er zeigte 
den Weg zu einem individu-
ellen Glauben, der nicht von 
Dogma und Moral genªhrt 
wird.
2012, 120 S, Kt, (TVZ)
231890	  19,90

Swedenborg, Emanuel
Himmel und Hölle
Mit verblüffender sprach-
licher Prªzision und der sy-
stematischen Genauigkeit 
eines Naturforschers legt der 
große Mystiker des Abend-
landes eine tiefgründige Be-
schreibung der jenseitigen 
Welt vor, die der Realitªt stets 
ganz nah bleibt und dabei 
doch unerwartete, utopische 
Rªume von faszinierender 
Schönheit schafft. 
2012, 416 S, Gb, (Marix)
231801	  20,00
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